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Amtlicher Teil

Gemeindenachrichten

– Vorankündigung –
Informationsveranstaltung 

„Sozialer Fahrdienst für Senioren in Langenargen“

Am Montag, 16. April, fi ndet um 17 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses eine Informationsveranstaltung zum „Sozialen Fahrdienst 
für Senioren in Langenargen“ statt. 

Ziel soll die Gewinnung von ehrenamtlichen Fahrerinnen und Fah-
rern bzw. von Koordinatoren und Koordinatorinnen sein. 

Wir bitten um Vormerkung dieser Informationsveranstaltung.

Brautpaare 
pflanzen Hochzeitsbäume

Die Gemeinde Langenargen bietet allen Brautpaaren an, einen 
Hochzeitsbaum zu pfl anzen. Wer seine Anmeldung zur Eheschlie-
ßung gemacht hat oder in Langenargen standesamtlich heiratet, 
kann sich für eine Baumpfl anzung vormerken lassen. 

Unter fachkundiger Anleitung von Gemeindegärtner Norbert Herter 
werden die jungvermählten Ehepaare am Donnerstag, 12. April, um 
17 Uhr selbst zu Schaufel und Spaten greifen, und die Hochstämme 
im Bereich des Bildstocks setzen.

Skate-Event auf dem 
Skate-Park in Langenargen

Am Samstag, 14. April, fi ndet auf dem Skate-Park in Langenargen 
ein Skate-Event statt. 

Es werden zwei Contests gestartet: Scooter und Skateboard. Mit-
machen können alle ab 14 Jahren. Von 11 bis 12 Uhr laufen die 
Anmeldungen. Beginn der Contests ist um 13 Uhr. Natürlich dürfen 
sich die Sieger auf attraktive Preise freuen. 

Die jüngeren Besucher dürfen ihr Können in einem Show-Lauf zei-
gen, dieser fi ndet zwischen den Contests statt; hierfür bedarf es 
keiner Anmeldung. 

Auch für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein: der Kulturver-
ein Langenargen e.V. verkauft Getränke, der Verein Langenargener 
Festspiele e.V. verkauft Kaffee und Kuchen und der Imbisswagen 

Hauseigentümer: Kostenfreie 
Energieberatung der Gemeinde

Wer sich mit dem Gedanken trägt, sein Haus zu modernisieren: 
Die Gemeinde Langenargen bietet – zusammen mit der Ener-
gieagentur Bodenseekreis – kostenfreie Energieberatungen an. 
Als Energieberater steht Architekt Albrecht Hanser zur Verfü-
gung. 

Beratungstermine sind in der Regel an jedem zweiten Don-
nerstag des Monats ab 14 Uhr im Rathaus Langenargen, Trau-
zimmer. 

Inte ressierte können sich einen Termin unter Tel. 07543 - 9330-
15 vormerken lassen.

„Schneller Teller“ versorgt die Gäste mit Würzigem. Auch wird der 
Eiswagen beim Event Halt machen. 

Auf die Hüpfburg, Kinder-Schminken und T-Shirts-Bemalen dürfen 
sich die kleineren Gäste freuen. Auch bietet das Gelände um den 
Skate-Park viele Möglichkeiten: Fußball, Volleyball, Basketball so-
wie den Abenteuer-Spielplatz. 

Der Skate-Park liegt an der Ecke Friedrichshafener Straße und 
Friedhofstraße in Langenargen. Ersatz-Termin für das Skate-Event 
wäre der Sonntag, 22. April.  gs

Namenskürzelauflösung der Gemeindemitarbeiter

gs: Gisela Sterk, Gemeindejugendbeauftragte
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Aquarellarbeiten von Adalbert Klink aus 
Langenargen zeigt eine Ausstellung noch  
bis 13. April im Rathaus Langenargen in 
der Oberen Seestraße 1 zu diesen Zeiten: 
Montag-Freitag 8-12.30 Uhr, Mittwoch 14-
17 Uhr und Donnerstag 14-18 Uhr.  Bild: 
Adalbert Klink

Der Montfort-Bote gratuliert
Herrn Karl-Heinz Sandrock zur Voll-

endung seines 70. Lebensjahres am 12. 
April.

Herrn Roland Walter Max Götze zur 
Vollendung seines 70. Lebensjahres am 
13. April.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr! bma

Öffnungszeiten
Gemeindearchiv wieder erreichbar ab 

9. April: Sprechzeiten nach Terminver-
einbarungen. Termine ab 9. April sind
möglich für wochentags 8-12 Uhr, zu-
sätzlich Donnerstag von 14-18 Uhr. Kon-
takt: Tel. 07543 - 931841; E-Mail: fuchs@
langenargen.de.

Tourist-Info: Montag-Freitag 9-12 Uhr. 
März bis Mai zusätzl. Montag-Donners-
tag 14-16 Uhr; Samstag, Sonn- und Feier-
tag 10-12 Uhr.

Turmbesteigung Schloss Montfort: 
tägl. 10-12 und 13-17 Uhr; 2/1 Euro. bma

Schwimmhalle: Der Badebetrieb ist 
eingestellt bis 4. Oktober.

Entsorgungszentrum Tettnang-Sputen-
winkel – Einfahrten: Montag-Freitag 
8-11.45 Uhr und 13-16.45 Uhr; Samstag: 
8-12.45 Uhr. 

Entsorgungszentrum Friedrichshafen- 
Weiherberg: Erweitererte Samstags-Öff-
nungszeiten: Einfahrten 8 bis 15.45 Uhr. 

Recyclinghof: Mittwoch 15-17 Uhr, Frei-
tag 15-17 Uhr und Samstag 9-12 Uhr. Recy-
clinghof am Bauhof an der Argen, Lindauer 
Straße 141. bma

Bodensee-Tourismus

Tourismusboom am Bodensee hält 
an – Deutsche Bodensee Tourismus 
GmbH meldet erneut Steigerung bei 

Ankünften und Übernachtungen

Auch 2017 konnten die Beherbergungs-
betriebe im Gebiet der Deutschen Boden-
see Tourismus GmbH (DBT) Wachstum 
verzeichnen, teilt das Unternehmen mit, 
und ihre Auslastung weiter steigern. Be-
sonders der Anstieg ausländischer Gäste 
freut die Touristiker. Laut DBT ist der Bo-
densee auch 2017 eines der beliebtesten 
Reiseziele der Deutschen geblieben, es 
kommen aber auch immer mehr Gästen 
aus dem Ausland.

Mit fast sechs Millionen Gästeüber-
nachtungen allein im Gebiet der Deut-
schen Bodensee Tourismus GmbH, wel-
ches sich von Bodman-Ludwigshafen im 
Landkreis Konstanz, über den Bodensee-
kreis bis in den bayerischen Landkreis 
Lindau erstreckt, sei das 2016er-Ergebnis 
um knapp zwei Prozent übertroffen wor-
den. „Es übernachteten 1.857.987 Urlau-
ber bei unseren Gastgebern, was einem 
Plus von 3,2 Prozent bei den Ankünften 
zum Vorjahr entspricht“, freut sich der 

Geschäftsführer der Deutschen Bodensee 
Tourismus GmbH (DBT), Enrico Heß.

Auffällig sei laut Pressemitteilung er-
neut die Steigerung bei Gästen aus dem 
Ausland. Die Übernachtungen in diesem 
Bereich haben damit eine Steigerung 
um 4,3 Prozent auf rund 844.000 und bei 
den Ankünften sogar um 5,1 Prozent auf 
334.847 erfahren.

„Wir sind sicher, dass auch 2018 die 
Erfolgsstory weitergeschrieben wird.“, so 
Heß.

Damit die potenziellen Gäste auch 
gut informiert sind, hat die DBT weitere 
Printpublikationen, wie etwa die aktuelle 
Frühlingsbroschüre, mit ihren Partnern 
am See herausgebracht. Ein Relaunch der 
„Echt Bodensee“-Homepage sei in Pla-
nung und die Reiseführer-App bereits tau-
sendfach heruntergeladen worden.

Bei der 2017 gestarteten Echt Bodensee 
Card, die unter anderem kreis- und bun-
deslandübergreifend freie Fahrt in Bus 
und Bahn bietet, sind 2018 weitere Orte 
dabei, so die DBT, so dass hunderttausen-
de Gäste in diesem Jahr noch komfortab-
ler Urlaub in der Region machen werden.

mb

Schwäbischer Bodensee
Gastgeberversammelung  

am 11. April im Münzhof – aktuelle 
Infos und Prospektbörse

Eine „Gastgeberversammlung Schwä-
bischer Bodensee“, zu der die Tourist-
Informationen Langenargen, Eriskirch, 
Kressbronn und Neukirch gemeinsam 
einladen, findet am 11. April, 16 Uhr im 
Langenargener Münzhof statt.

Prof. Dr. Tobias Eggendorfer, Daten-
schutzbeauftragter und Professor für IT-
Sicherheit, erklärt, worauf Anbieter von 
Unterkünften in Bezug auf die EU-Daten-
schutzgrundverordnung beim Umgang 
mit Gast- und Mitarbeiterdaten achten 
müssen.

Weitere Themen: Neue touristische An-
gebote der Saison 2018 am Schwäbischen 
Bodensee und wie sich Unterkünfte opti-
mal in Szene setzen lassen. Bei der Pros-
pektbörse finden die Gastgeber aktuelles 
Prospektmaterial zum Mitnehmen. tv

Fotowettbewerb Europa- 
Fotokalender 2019

In Kooperation mit der Vertretung der 
Europäischen Kommission in München 
lobt das Ministerium der Justiz und für 
Europa auch in diesem Jahr einen Fo-
towettbewerb aus. Gesucht werden die 
schönsten Fotos zum Thema „Wasser“.

Alle Hobby-Fotografinnen und -Foto-
grafen sind eingeladen, ihre schönsten 
Bilder zum Thema „Wasser“ zu schicken, 
die in einem der 28 Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union aufgenommen wur-
den. Mit den 13 Siegerfotos wird ein 
Europa-Fotokalender 2019 erstellt. Den 
Gewinnern winken tolle Preise. Die Aus-

schreibung mit allen Infos und dem Teil-
nahmebogen gibt es hier: https://justiz-
bw.de/pb/,Lde/Startseite/Europa/Foto-
wettbewerb+2018. lra

Ausstellungen
Letzte Gelegenheit – „Vom Treibholz 

… zur Skulptur“ – Aktuelle Wechsel-
ausstellung des Naturschutzzentrums 
Eriskirch: Boden see-Skulpturen von 
Peter Gebhard; Di., Mi., Do. 14-16 Uhr, 
Fr. 9-12 Uhr, Sonn- und Feiertage 14-
17 Uhr. Eintritt frei. – bis 8. April

Letzte Gelegenheit – „Faszinati-
on Aquarell“ von Adalbert Klink: Im 
Rathhausfoyer, Obere Seestr. 1, Mon-
tag-Freitag 8-12.30 Uhr, Mittwoch 14-
17 Uhr und Donnerstag 14-18 Uhr. Ein-
tritt frei. – bis 13. April

„Rektifizierte Artefakte/Konstella-
tionen; Malerei und Grafik von Davor 
Ljubicic“: Museum und Galerie „Län-
de“, Seestr. 24, Kressbronn; Mi.-So., 
15-17 Uhr. www.laende-kressbronn.de; 
Eintritt. – bis 13. Mai

Waltraud Wruck „Gemalte Augen-
blicke“: Volksbank Mariabrunn; zu 
üblichen Öffnungszeiten. www.wal-
traud-wruck.de. Eintritt frei.

– bis 15. Mai

Sonderausstellung des Museums 
Langenargen: „Felicitas Köster-Cas-
par: Stillleben – Fensterblicke – Land-
schaften – Stillleben“ sowie Kunst 
aus der Grafschaft Montfort und dem 
1.200-jährigen Langenargen, Führun-
gen mittwochs um 15 Uhr; Di.-So. 11-
17 Uhr. Eintritt: 4/3 Euro.

– bis 15. Oktober
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Sparen Sie mit unserem günstigen 
Strom und Erdgas bares Geld.
Lassen Sie sich kostenlos und unverbind-
lich beraten! – Wir stellen als regionaler Anbieter unsere Tarife vor und berechnen Ihre mögliche 
Ersparnis bei einem Wechsel zum Regionalwerk Bodensee. Die Beratung ist kosten-
los und unverbindlich. Bringen Sie einfach Ihre letzte Strom- und/oder Gasrechnung 
mit. – Termin: Mittwoch, 11. April 2018, 16-17 Uhr, Rathaus Langenargen –
Anmeldung nicht erforderlich – www.rw-bodensee.de/beratung – Telefon: 07542 - 93790.

– Anzeige –

„Heimattage Argental“ – im 
Jubiläumsjahr 2019 dreht  
sich alles um die Heimat

1250 Jahre: Oberdorf, Apflau und Laim-
nau feiern 2019 ihre erste urkundliche 
Erwähnung – und ihre gemeinsame Ge-
schichte. Mehrere Veranstaltungen dazu, 
über das Jahr verteilt, – so sehen die Plä-
ne eines eigens dazu gegründeten Fest-
komittees aus. Sie sollen den Menschen 
2019 ihre Heimat und die Geschichte zwi-
schen Oberdorf und Laimnau bei den in 
Planung befindlichen „Heimattagen Ar-
gental“ näher bringen und auch Aspekte, 
wie Zukunft, Mobiltät und Nachhaltigkeit 
berücksichtigen. Erdgeschichte der Re-
gion, hiesige Mundart, die Historie – der 
Themenkreis ist weit gefasst, der sich in 
einzelne Angebote und Veranstaltungen –  
je nach Engagement einzelner Kräfte und 
Gruppierungen aus dem Argental – wei-
ter verdichten könnte. „Ziel ist es, das 
Bewusstsein der Menschen für ihr geo-
graphisches und gesellschaftliches Um-
feld zu sensibilisieren und dadurch das 
Zusammenleben und die Zukunft positiv 
mitzugestalten“, so Franz-Josef Dillmann 
vom Festkomitee. Ideen, Wünsche, Vor-
stellungen und Angebote Dritter werden 
derzeit zwischen Laimnau und Oberdorf 
gesammelt. Vergangenen November war 
in die Argentalhalle eingeladen worden, 
Leitbild, Motto und Komittee kennenzu-
lernen und organisatorische und finanzi-
elle Aspekte mit Interessierten und poten-
ziellen Mitstreitern zu erörtern. 

Ein Leitbild für eine ganze Reihe mög-
licher Veranstaltungen und Aktionen hat 
das Festkomittee bereits ausgegeben: 
„Heimat“ lautet der Überbegriff unter 
dem eine Auswahl der eingereichten Ide-
en, Wünsche und Vorschläge voraussicht-
lich bis zu den Sommerferien getroffen 
werden soll. 

Neben Kirchen, Vereinen und Kom-
munen wollen Birgit Kugel, Karl Kraus, 
Franz-Josef Dillmann, Peter Bentele, 
Markus Brugger, Tanja Stadler und Ma-
ria Weber besonders viele Bürger für die 
Heimattage gewinnen. Ideen und Ange-
bote können noch bis zu den Sommerferi-
en eingereicht werden. In Bälde soll eine 
eigene Internetseite online gehen, die In-
formationen und Kontaktdaten bereithält 
und helfen soll, Terminkollisionen zu ver-
hindern. Weitere Ziele: die Entwicklung 
eines eigenen Logos für die Reihe, deren 
Veranstaltungen vor allem im Frühjahr 
und Herbst 2019 stattfinden sollen sowie 
ein Bildband über Oberdorf zum 15. März 

2019 – dem Jahrestag der Unterzeichung 
der ersten urkundlichen Erwähnung – 
und ein gemeinsamer Festkalender im 
Herbst 2018.  tv/ah

Saisoneröffnung/ 
Leistungsschau

Motorradschau am 29. April legt zu

Historische Automobile sind begehrt – 
und zwar bei Besitzern und Betrachtern. 
Das ist jedes Jahr bei der Saisoneröffnung 
in Langenargen zu sehen, wenn Hunderte 
von Zuschauern die vielen Oldtimer be-
wundern, die am Uhlandplatz ausgestellt 
sind. 

Im vergangenen Jahr waren im Städtle 
erstmals auch klassische Zweiräder zu se-
hen. Motorradfan Roman Bachmann will 
diese Schau ausbauen und sucht deshalb 
Gleichgesinnte, die am Sonntag, 29. Ap-
ril, ihre Maschinen herzeigen. Vorausset-
zung: Die Motorräder sind mindestens 30 
Jahre alt, sonst dürfen sie an diesem Tag 
nicht bis ins Städtle fahren.

Bei der Saisoneröffnung 2017 habe er 
mit einem Kollegen erstmals einige klas-
sische Motorräder und Rennsportmaschi-
nen aus den 60er-, 70er- und 80er-Jahren 
ausgestellt. 

Damit es dieses Mal mehr Ausstel-
lungsstücke werden, ist das „Classic 
Racing Team Bodensee“ (bekannt von 
Rennen rund um die Messe Klassikwelt 
Bodensee – in diesem Jahr von 25. bis 27. 
Mai) bereits in Langenargen am 19. April 
mit ihren Rennmaschinen dabei. Roman 
Bachmann zufolge bekommen aber auch 
private Aussteller die Möglichkeit, ih-
re betagten Schätzchen zu präsentieren. 
Einzelne Fahrer dürfen gerne einfach so 
vorbeikommen. Ganze Clubs oder Interes-
sengruppen, die sich zeigen wollen, bittet 
der Langenargener um Anmeldung, da-
mit er ihnen Flächen zuweisen kann. Die 
Saisoneröffnung inklusive Gewerbeschau 
werden von Gemeinde sowie Handels- 
und Gewerbeverein organisiert. poi

Ehrenamt
Versicherungsschutz im Ehrenamt

„Versicherungsschutz für freiwilliges 
Engagement“ ist das Thema eines Vor-
trags mit Dirk Erdelt vom Ecclesia Ver-
sicherungsdienst am Dienstag, 17. April, 
17 Uhr im Landratsamt Bodenseekreis 
in der Friedrichshafener Albrechtstraße 
77. Bürgerschaftlich Engagierte sind oft 

auch Risiken ausgesetzt. Insbesondere im 
Schadensfall und bei Unfällen kann es bei 
Versicherungslücken dann schnell teuer 
werden. Um bürgerschaftlich Engagierte 
vor unkalkulierbaren Risiken zu schüt-
zen, hat das Land Baden-Württemberg 
eine Unfall- und Haftpflichtversicherung 
für Ehrenamtliche in rechtlich unselbst-
ständigen Strukturen wie zum Beispiel 
Initiativen abgeschlossen. Wie weit dieser 
Schutz reicht, ist Thema des Infoabends. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Anmel-
dung bei Corinne Haag von der Service-
stelle Bürgerschaftliches Engagement un-
ter Tel. 07541 - 204-5605 oder E-Mail an 
corinne.haag@bodenseekreis.de.  lra

Datenschutz durch Vereine

Ab 25. Mai 2018 muss die EU-Daten-
schutzgrundverordnung europaweit um-
gesetzt sein. Das betrifft auch in vollem 
Umfang die Vereine, sobald durch sie per-
sonenbezogene Daten gespeichert, verar-
beitet oder genutzt werden. 

Die Vereinsvorstände selbst sind da-
für verantwortlich und möglicherweise 
sogar haftbar. Bei einem Informations-
abend am Mittwoch, 18. April, 19.45 Uhr 
im Eriskircher Bürgerhaus (Kirchplatz 3) 
wird die Gesetzeslage erklärt und gezeigt, 
wie diese im Verein praktisch umgesetzt 
werden kann. Teilnahmegebühr: 9 Euro. 
Anmeldung bei der VHS Bodenseekreis,  
www.vhs-bodenseekreis.de. Um zu der 
Veranstaltung zu gelangen, genügt der 
Suchbegriff „Datenschutz-Grundverord-
nung für Vereine“. lra

Tödlich: Zug schleift Auto mit
Ein schweres Unglück hat sich am Kar-

freitag gegen 16.30 Uhr am Bahnüber-
gang Friedhofstraße in Langenargen er-
eignet. Ein aus Friedrichshafen kommen-
der Interregio-Express erfasste laut Poli-
zei bei geschlossenen Schranken mitten 
im Übergangsbereich ein Auto.

Laut Polizeibericht wollte die 83-jährige 
Fahrerin den Bahnübergang überqueren 
und versuchte dann aus bislang nicht ge-
klärten Gründen, auf den Gleisen zu wen-
den. Im Zuge des Aufpralls wurde der Pkw 
rund 150 Meter mitgeschleift. Die 83-Jäh-
rige verstarb noch an der Unfallstelle.

Die Fahrgäste wurden durch den Not-
fallnachsorgedienst und eine Schnellein-
satzgruppe des Deutschen Roten Kreuzes 
betreut. Im Einsatz waren neben einem 
Rettungshubschrauber ein Großaufgebot 
des DRK und der Feuerwehren aus Lan-
genargen und Kressbronn. Während der 
Bergungsarbeiten musste die Bahnstre-
cke in beiden Richtungen voll gesperrt 
werden und war ab 19.30 Uhr wieder frei-
gegeben. An den unmittelbar eingeleite-
ten Rettungsmaßnahmen waren neben 
einem Großaufgebot von Feuerwehr und 
Rettungsdienst auch ein Rettungshub-
schrauber und ein Notarzt beteiligt. sz
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Aus den Vereinen

Partnerschaftsverein  
Langenargen/Bois-le-Roi –  

Vorstand und Beisitzer bestätigt

Auf ein bewegtes und abwechslungsrei-
ches Jahr 2017 haben die Mitglieder des 
Partnerschaftsvereins Langenargen/Bois-
le-Roi am Abend des 21. März mit Präsi-
dentin Ute Niedermeier im Schloss Mont-
fort zurückgeblickt, teilt der Verein mit.

Der Besuch der Jubiläumsfeierlichkei-
ten in Boi-le Roi (25 Jahre Städtepartner-
schaft) und ein gemeinsamer Ausflug mit 
den französichen Freunden nach Paris, 
mit Besuch des Eifelturmes bei einma-
ligem Bilderbuchwetter und exzellenter 
Aussicht, seien zweifelsfrei Höhepunkte 
des vergangenen Vereinsjahres gewesen.
Die Jugendwoche für deutsche und fran-
zösische Jugendliche zwischen 12 und 
16 Jahren aus Langenargen und Bois-le-
Roi fand 2017 erneut in Frankreich statt, 
unter dem Motto „Spiel ohne Grenzen“. 
Weitere Aktivitäten: die Kunstmatinee zu 
französischen Impressionisten mit Marie-
Therese Scheffczyk, der Schüleraustausch 
mit der Parkrealschule Kressbronn, die 
Aufführung der Kinder oper „Myla“, das 
traditionelle Boule-Turnier, die öffentli-
che Vorführung des Filmes „8 femmes“ 
von Francois Ozon im Münzhof und die 
Vermittlung von Ferienjobs für junge Lan-
genargener nach Boi-le-Roi waren weitere 
Programmpunkte.

Auch 2018 dürfen sich die Mitglieder  
laut Vorschau auf ein spannendes Pro-
gramm freuen: Schüleraustausch und 
Weinreise in die Champagne im Mai, An-
kunft der Ferienjobber aus Bois-le-Roi im 
Juli, im August die Jugendwoche unter 
dem Motto „Reise in die Vergangenheit“ 
mit einem Besuch im Campus Galli in 
Messkirch und das Uferfest. In Vorberei-
tung ist eine Fahrradtour im August von 
Langenargen nach Venedig zusammen 
mit den französischen Freunden. Mit ins-
gesamt 20 Teilnehmern soll die Reise in 
sieben Etappen über die Alpen nach Ve-
nedig führen. Die sportliche Gruppe „Es-
presso“ werde die gesamte Strecke radeln, 
gemütlicheren Ambitionen soll die Grup-
pe „Café au Lait“ gerecht werden.  

Bürgermeister Krafft lobte den regen 
und herzlichen Austausch der beiden 
Partnerstädte über die Grenzen hinweg 
und bedankte sich bei Verantwortlichen 
und Mitgliedern für ihren ehrenamtli-

chen Einsatz. Nach detailliertem Bericht 
von Kassierer Reinhold Terwart und der 
Entlastung der Vorstandes schritt die Ver-
sammlung zu den turnusmäßigen Neu-
wahlen. 

In ihrem Amt bestätigt wurden Präsi-
dentin Ute Niedermeier, die stellvertre-
tende Vorsitzende Iris Strobel, Kassierer 
Reinhold Terwart, Schriftführerin Dag-
mar Stoll-Mayer, Beisitzerin Siegrid Weis-
haupt (Kultur und Sport) und der franzö-
sische Mitbürger und Beisitzer Philippe 
Phiche (alle einstimmig). Ebenso einstim-
mig wiedergewählt wurden die Kassen-
prüfer Walter Stumpp und Hans-Walter 
Jöckel. 

Die laut Pressemitteilung stilvolle, har-
monische und informative Versammlung, 
deren Jahresrückblick mit zahlreichen 
Bildern unterlegt war, endete laut Bericht 
unterhaltsam und mit Kulinarischem aus 
der Küche von Schlossgastronom Michael 
Gürgen. sm/mb

Satzungsänderung bei der  
Schützengilde – Anwartschaftsjahr 

wird eingeführt

Die Schützengilde Langenargen hat ih-
re Jahreshauptversammlung abgehalten.  
Im Schützenhaus im Ortsteil Bierkeller 
blickten Schützinnen und Schützen zu-
sammen mit Oberschützenmeister Micha-
el Fiehl auf das letzte und das kommende 
Jahr. 

Es stehen Renovierungsarbeiten an, die 
für die Gilde laut Pressemitteilung eine 
große finanzielle und auch arbeitsintensi-
ve Herausforderung bedeuten: Im Schüt-
zenhaus müssen Dämmungen vorgenom-
men, die Fenster renoviert, die Heizungs-
anlage überarbeitet und die Sanitäranla-
gen kernsaniert werden.

Größerer Punkt der diesjährigen Haupt-
versammlung: eine Satzungsänderung.  
Sie wurde der Versammlung von Presse-
wart Bernd Keller erläutert, der ebenso 
im Auftrag des Vorstandes die Fragen der 
Versammlung beantwortete. Sie wurde 
einstimmig beschlossen und beinhaltet 
nun insbesondere ein sogenanntes An-
wartschaftsjahr für neue Mitglieder.

Von den vielfältigen Wettbewerben, die 
die aktiven Schützinnen und Schützen im 
vergangenen Vereinsjahr besucht haben, 
berichtete Schießleiter Roland Magg: Ver-
einsmeisterschaften, Rundenwettkämpfe, 
Kreis-, Bezirk- und Landesmeisterschaf-
ten, an denen besonders die Kurzwaffen-
schützen beteiligt waren. Ebenso konnten 
die Westernschützen gute Ränge belegen.

Der Bericht des Jugendleiters Roland 
Fiehl geriet kurz: Aktuell sei die Zahl der 
Jugendlichen in der Jugendgruppe sehr 
übersichtlich. Er bat, in der Gesamtheit 
darüber nachzudenken, wie die Gilde den 
Verein für Jugendliche interessanter ma-
chen könnte und lobte den Einsatz der Ju-
gend bei diversen Aktivitäten wie Uferfest 
und „LA in Action“ – wünschte sich aber 
auch hier mehr Unterstützung durch die 
Mitglieder. 

„Wir konnten unsere Schulden, die wir 
aufgrund großer Umbaumaßnahmen im 
Rahmen der Schießstandsanierungen vor 
Jahren aufgenommen haben, weiterhin 
reduzieren“, berichtete Schatzmeiste-
rin Anja Fiehl. Die Kassenprüfer Helmut 
Hussmann und Wolfgang Bunkart be-
scheinigten eine vorbildliche Kassenfüh-
rung. Die Versammlung entlastete Kasse 
und Vorstand einstimmig und wählte die 
Kassenprüfer für eine weitere Amtszeit. 

Die Ehrungen für langjährige Treue 
zum Verein: 10 Jahre: Valentin Roman; 15 
Jahre: Roland Fiehl; 25 Jahre: Bilal Ille-
risoy; 30 Jahre: Peter Schorpp; 35 Jahre: 
Michael Fiehl und 40 Jahre: Horst Bern-
hard und Albrecht Göpper.

Der nächste Einsatz der Mitglieder der 
Gilde wird bei der Veranstaltung „Ver-
einsschießen“ am 14. April erwartet. 
Mehr Infos unter: www.schuetzengilde-
langenargen.de. bk/mb

Ölfilm im Hafenbecken soll 
sich von selbst auflösen

Vergangene Woche hat ein Ölfilm im  
im Hafen von Langenargen für Aufregung 
gesorgt. Wie die Wasserschutzpolizei mit-
teilte, war der Film am Dienstagvormit-
tag, 27. März, im Gemeindehafen Langen-
argen entstanden. Er bedeckte etwa 800 
Quadratmeter Wasserfläche im nordwest-
lichen Eck der Hafenanlage. Der Grund 
für die Verschmutzung: ein technischer 
Defekt an einem Bootsmotor. Vorsätzli-
ches oder grob fahrlässiges Verhalten des 
Bootsführers wird derzeit ausgeschlossen. 

Nach Feststellung der Verantwortlichen 
durch die hinzugerufene Freiwillige Feu-
erwehr Langenargen und des Amtes für 
Umwelt- und Bodenschutz beim Land-
ratsamt Bodenseekreis wurde auf weitere 
Maßnahmen zur Beseitigung des Ölfilms 
verzichtet und beschlossen, nicht zusätz-
lich die chemische Keule zu schwingen, 
sondern abzuwarten, bis sich das Öl ver-
flüchtigt.

Es soll nur sehr wenig Öl in den Boden-
see gelangt sein, trotzdem war es noch 
mehrere Tage danach auf dem Wasser im 
Langenargener Gemeindehafen als Film 
zu erkennen. Die Entscheidung, nicht 
einzugreifen, ist Robert Schwarz zufol-
ge gefallen, weil nur „höchstens ein paar 
Schnapsgläser voll“ in den See geflossen 
seien. Deshalb, so der Pressesprecher des 
Landratsamtes, sei auch eine mechani-
sche Vorgehensweise mit einer Ölsperre 
oder Pumpen ausgeschlossen worden. 
Und: „Diese mikrodünne Schicht mit 
Ölbindemitteln und Chemikalien zu be-
kämpfen, hätte den See nur noch mehr 
belastet.“

Aufgrund der Windverhältnisse bestand 
laut Wasserschutzpolizei keine Gefahr, 
dass der hauchdünne Ölfilm in den Bo-
densee hinaustreiben könnte. 

Auch habe zu keiner Zeit eine Gefähr-
dung des Trinkwasserspeichers Bodensee 
bestanden. poi/mb

So ist es richtig
Richtigstellung zum Artikel „Vor-

standswechsel bei den Sportfreunden 
Oberdorf“ (Ausgabe 13 vom 30. März): 
„Auf immer gewählt“, wurde nicht ge-
sagt, schreibt Michael Zell der Redak-
tion. 

Wir bitten um Entschuldigung. tv
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DLRG-Rettungsschwimmkurs 
für Bronze-Silber-Gold

Bei der DLRG-Ortsgruppe Langenar-
gen beginnt am 17. April wieder ein Kurs 
zur Erlangung der Deutschen Rettungs-
schwimmabzeichen (DRSA) Bronze-Sil-
ber-Gold (Abschluss vor den Sommerfe-
rien geplant, abhängig vom Wetter). Die 
Theorieausbildung findet an festgelegten 
Terminen immer dienstags von 18 bis 
20 Uhr im DLRG-Heim statt. 

Die praktischen Ausbildungen erfol-
gen freitags im Strandbad Langenargen 
von 18 bis 19.45 Uhr. Die Übungen zum 
Turmspringen und Tieftauchen finden 
nach Absprache an mehreren Terminen 
im Strandbad Eriskirch statt. Das DRSA 
Silber (auch Gold) wird erst nach Ableis-
tung eines Erste-Hilfe-Kurses erteilt. In-
teressierte finden alle Informationen zum 
Rettungsschwimmen hier: www.langen-
argen.dlrg.de/Lernen. Anmeldungen un-
ter info@langenargen.dlrg.de; begrenzte 
Teilnehmerzahl. Teilnahme nur mit An-
meldebestätigung. Die Anmeldefrist en-
det am 10. April.   gm

Auffrischung des Rettungs-
schwimmabzeichens Silber

Ein Angebot der DLRG-Ortsgruppe ist 
genau richtig für Personen, die bereits 
das Rettungsschwimmabzeichen Silber 
erworben haben und dieses durch eine er-
neute Abnahme erneuern bzw. verlängern 
möchten. Bei dem Angebot handelt es sich 
um die Abnahme der zu erbringenden 
Leistungen in Theorie und Praxis nach 
den verbindlichen Vorgaben der „Deut-
schen Prüfungsordnung Schwimmen/
Rettungsschwimmen“. Zu den Vorausset-
zungen zählen unter anderem: Rettungs-
schwimmabzeichen (DRSA) Silber (nicht 

älter als fünf Jahre), gesundheitliche Eig-
nung einschl. tauchen bis auf vier Meter 
Tiefe, gute körperliche Fitness. Lediglich 
rettungsspezifische Techniken werden 
laut einer Vorschau kurz geübt – ohne 
Konditionstraining. Der Lernstoff vor der 
Theorieprüfung muss von den Teilnehm-
ner vorab selbstständig erarbeitet worden 
sein. Mindestteilnehmerzahl; Termine 
nach Absprache. Alle Informationen hier: 
www.langenargen.dlrg.de/lernen.  gm

Auto versinkt im Bodensee
Bei dem Versuch ein Boot aus dem See 

zu slippen ist ein Auto in Langenargen im 
Bodensee gelandet. Freitagmittag hatte 
ein Mann aus dem Bodenseekreis laut Po-
lizei im BMK-Yachthafen Langenargen im 
Bereich der Slipanlage versucht, ein Boot 
aus dem See zu slippen.

Dabei machte sich sein Auto offenbar 
selbstständig und landete rückwärts im 
Wasser. Das Fahrzeug, das vermutlich 
nicht richtig gesichert war, versank kom-
plett. Der Mann, der noch einen Ret-
tungsversuch unternehmen wollte, sprang 
ins kalte Nass hinterher. Er konnte aber 
nichts mehr bewirken und wurde von an-
wesenden Familienangehörigen wieder 
aus dem See gezogen. Verletzt wurde nie-
mand. Das Auto soll Totalschaden in Höhe 
von rund 8000 Euro erlitten haben.

Die Feuerwehren aus Langenargen, 
Kressbronn und Oberdorf, die DLRG und 
die Wasserschutzpolizei waren vor Ort. 

Es liefen weder Öl noch Benzin aus dem 
Auto aus und es entstand keine Umwelt-
gefährdung. Vorsorglich legte die Feuer-
wehr aber eine Ölsperre um das Fahrzeug, 
bevor sie es aus dem Wasser zog. 

Die Wasserschutzpolizei Friedrichsha-
fen ermittelt und weist in diesem Zusam-
menhang auf die besondere Sorgfalts-
pflicht im Bereich von Slipanlagen hin. 
Feuerwehren aus drei Orten, DLRG und 
Polizei waren nach dem Unfall vor Ort. sz

Durchtriebener April

Was ich, April, im Koffer trage,
ist Blitzkrieg gegen Sonnentage.
Im Rückblick sollt ihr angemessen
niemals den Wetterkampf vergessen,
den ich infam als böser Knabe
vier Wochen lang zu liefern habe.

Ich komme als Martyrium,
und sind die wüsten Zeiten rum,
dann denkt ihr bös und schauerlich
mit Missgefühl und Groll an mich.

Denn kaum, dass mal ein Sonnenstrahl
sich freundlich warm ins Zimmer stahl,
seid ihr gleich aus dem Bett gehuscht
und habt euch Tatkraft angeduscht.

Habt dann für Leistung, Schufterei
gefrühstückt Müsli, Schwarzbrot, Ei,
euch in die Stiefel reingequält
und Hacke, Spaten ausgewählt.

Oh Freude, wie es donnert, blitzt
und ihr abrupt ins Trock’ne flitzt,
damit euch nicht direkt von vorn
trifft mein geballtes Hagelkorn!

Wie rauschen meine Körnerlieder!
Ihr setzt euch wieder bieder nieder. –
Ich lache herrlich brachial,
ich bin so gerne infernal!

Klingt auch der Spruch von Berg und Tal:
„April, April, du kannst mich mal!“, –
und ist‘s für euch noch so fatal,
mich kratzt das nicht, mir ist‘s egal. 

Axel Rheineck

Am Ende sind es Schnipsel
Gerne wahrgenommen wurde auch in 

diesem Frühjahr das in der Regel jährli-
che Angebot der Gemeinde, nicht länger 
benötigte Kontoauszüge und andere pri-
vate Akten an einem Samstagvormittag im 
Rathaus in kleine Schnipsel schreddern 
zu lassen. Eine vernichtende Aktion – zum 
Glück: Denn was andere nichts angeht, 
sollte nach Ende der Aufbewahrungsfrist 
nämlich besser nicht unbehandelt im Alt-
papier landen. Hinter der Tür eines klei-
nen Nebeneingangs auf der Nordseite des 
Rathauses war am 24. März Schluss mit 
der Lesbarkeit für die übrigen Papiere. „20 
vor 10 haben die Ersten schon gewartet“, 
berichtete Norbert Hertscher vom Bauhof 
Langenargen, der den Reißwolf unablässig 
bediente. Geschätzte 200 Kilo Schredder-
schnipsel, verschnürt in großen Ballen, 
wurden im Anschluss an die Aktion gänz-
lich unleserlich dem Papierrecycling in 
Tettnang-Sputenwinkel zugeführt.   tv

Geschätzte 200 Kilo Schredderschnipsel kommen bei der Aktenvernichtungsaktion 
„Private Akten in den Reißwolf“ im Rathaus zusammen Bilder: tv
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St. Martin Langenargen

Samstag, 7. April   
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Sonntag, 8. April  
Rosenkranz entfällt
10.15  Erstkommunionfeier, 

mitgestaltet von Cantiamo

Montag, 9. April 
10.00  Dankgottesdienst der Erstkom-

munionkinder, anschl. Ausflug
18.00 Rosenkranz
18.30 Vesper

Mittwoch, 11. April   
 7.30 Schülergottesdienst

Donnerstag, 12. April   
 8.30 Eucharistiefeier
 9.45  „1/4 vor 10“ –  Kirchenführung 

mit Orgelkonzert
18.30  Anbetung

Freitag, 13. April   
18.30 Eucharistiefeier

Samstag, 14. April   
13.30 Trauung
18.00 Beichtgelegenheit
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am Sonn-
tag zusätzlich um 9.40 und 14 Uhr. 

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 8. April  
 9.00  Wortgottesfeier mit  

Kommunionspendung

Dienstag, 10. April  
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 12. April  
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen

Die Eltern der Täuflinge der nächsten 
Wochen treffen sich am Mi., 11. April,  
20 Uhr im Martinsstüble (Klosterstraße 
zum Taufelternabend.

„1/4 vor 10“: Ab 12. April immer don-
nerstags wird eine viertelstündige Kir-
chenführung (9.45 Uhr) in der Kirche „St. 
Martin“ mit anschließender Orgelmusik 
(bis 10.30 Uhr) angeboten. Der Eintritt ist 
frei. Die Veranstaltungsreihe „1/4 vor 10“ 
wird angeboten bis Ende September. 

Mitteilungen  
Langenargen und Oberdorf

Einen Dankgottesdienst feiern die Erst-
kommunionkinder (von Langenargen 
und Oberdorf) mit ihren Familien am 
Montag, 9. April, nach der Erstkommu-
nion morgens um 10 Uhr in „St. Martin“ 
in Langenargen. Bei diesem Gottesdienst 
werden auch die religiösen Geschenke 
gesegnet. Demzufolge entfällt am Erst-

Kirchliche Nachrichten

kommuniontag die abendliche Dankan-
dacht. Nach dem Gottesdienst verbringen 
die Kinder gemeinsam mit den Erstkom-
munionkindern von Kressbronn einen 
Ausflugstag auf dem Zeltplatz in Gohren. 
Gäste sind willkommen. 

MitteilungenSeesorgeeinheit

Konzertprojekt des Kirchenchores  
„St. Martin“ Langenargen

Das Kirchenchorkonzert wird wieder als 
offenes Chorprojekt gestaltet, teilt das 
Pfarramt mit. Gesucht werden deshalb 
auch in diesem Jahr wieder zahlreiche 
Mitsängerinnen und Mitsänger für das 
Konzert am Sonntag, 22. Juli, in der Kir-
che „St. Martin“. 

Gemeinsam mit dem Chor einstudiert 
wird das Oratorium „Die heilige Maria 
Magdalena“ des niederrheinischen Kom-
ponisten Peter Heinrich Thielen (1839-
1908) für Soli, Chor und Orchester. 

Zum Mitsingen eingeladen ist jede/jeder, 
die/der gerne singt, und möglichst viele 
Proben besuchen kann: Ab 19. April jeden 
Donnerstag 20-21 Uhr; Probensamstage 
sind der 12. Mai und der 30. Juni, jeweils 

10-12 Uhr und 14-17 Uhr im kath. Ge-
meindehaus (Klosterstraße 31). General-
probe ist am Samstag, 21. Juli, ab 13 Uhr, 
Konzert am Sonntag, 22. Juli, 20 Uhr.

Ausschuss der Seelsorgeeinheit Seege-
meinden trifft sich: Zum gemeinsamen 
Ausschuss treffen sich die Verantwort-
lichen der Seelsorgeeinheit Seegemein-
den am Dienstag, 10. April, 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus in Eriskirch.

Prüfungssegen für Schülerinnen und 
Schüler: Am Dienstag, 17. April, beginnt
 für die Schülerinnen und Schüler der 
Abschlussklassen die Prüfungszeit. Nach 
dem Lernwochenende „Beten und Büf-
feln“ sollen Werkreal-, Realschüler und 
Abiturienten auch im Gebet begleitet und 
bestärkt werden. Für alle, die sich in einer 
Prüfungssituation befinden, gibt es in der 
Eucharistiefeier am Samstag, 14. April, 
18.30 Uhr in Kressbronn die Möglichkeit, 
einen Segen dafür zu empfangen.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
kath. Kirchengemeinden Langen argen und 
Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-
Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel. 07543 - 
2463, www.st-martin-langenargen.de.

Basarteam Oberdorf und DGH-Verein spenden (v. l.): Nicole Vogel (Kindergartenleiterin 
„St. Theresia“ Oberdorf/2. v. l.), Kathrin Dillmann (mit Kind im Arm), Sandra Franke, Julia 
Thierer, Karina Höld und Helga Gessner – alle Basarteam, Elfriede Zerlaut (DGH-Ver-
ein/5. v. r.) und Martina Zell (Ministranten Oberdorf/2. v. r.), mit Kindergartenkindern und 
Ministranten. Bild: Tanja Schöllhorn

Kindergarten und Mini-
stranten erhalten Spenden von 

Basarteam und DGH-Verein
Das Basarteam Oberdorf freut sich, 

nach einem erneut sehr erfolgreichen Kin-
derkleiderbasar im März, ortsansässige 
Einrichtungen durch Spenden unterstüt-
zen zu können, teilen die Organisatorin-
nen mit. 

An den Kindergarten „St. Theresia“ 
Oberdorf gehen 300 Euro sowie zwei 

bunte Leiterwagen für künftige Ausflüge 
in den Wald. 200 Euro gehen an die Mi-
nistranten Oberdorf als Zuschuss zu de-
ren geplanter Romreise. Der DGH-Verein 
lässt ihnen zudem die Basar-Raummiete 
in Höhe von 150 Euro zukommen.

Freuen durfte sich das Basarteam er-
neut über zahlreiche ungenannte fleißige 
Helfer, die zum Gelingen des Basars bei-
getragen haben.

Der nächste Kinderkleiderbasar ist am 
22. September. mb
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chengemeinderatswochenende. Um die 
Gemeinschaft zu stärken, sich theolo-
gisch zu besinnen und um den künftigen 
Weg der Kirchengemeinden nachzuden-
ken.

Gitarrenkonzert 15. April, 19 Uhr: Am 
Sonntag, 15. April, 19 Uhr wird der Gi-
tarrist Peter Freischmidt ein Gitarrenso-
lokonzert in der ev. Friedenskirche Lan-
genargen geben und Musik aus dem 18. 
bis 20. Jahrhundert vortragen. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Urlaub von Pfarrerin Neveling: Pfarre-
rin Neveling hat Urlaub bis 8. April. Ver-
tretung in dringenden Fällen hat Pfarrer 
Eidt aus Langenargen, Tel. 07543 - 2469.

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 
Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch 
zuständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-11.30 
Uhr, Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel. 
07543 - 2469, Fax 07543 - 912683.

Pfarrerin Reinhild Neveling, Tel. 07542 - 
978208, Fax: 07542 - 978061, E-Mail: pfarramt.
eriskirch@elkw.de (sicher erreichbar: Di., Mi. 
u. Fr.); www.ev-kirche-langenargen.de.

8. April – Ehrung von Organist Rudolf 
Mader – 60 Jahre im Dienst der ev. Kir-
chengemeinde Langenargen: Im Gottes-
dienst am 8. April, unmittelbar vor einer 
Orgelmatinée, wird Organist Rudolf Ma-
der für langjährige Dienste geehrt. Seit 
60 Jahren ist er in der evangelischen Kir-
chengemeinde Langenargen kirchenmu-
sikalisch tätig. Aus diesem Anlass lädt die 
Kirchengemeinde Langenargen nach der 
Orgelmatinée zu einem kleinen Imbiss 
ein.

Ökumenischer Frauentreff: Am Montag, 
9. Apri, 19.30 Uhr lädt der ökumenische 
Frauentreff Langenargen-Eriskirch in 
den evang. Gemeindesaal Langenargen 
zu einem Abend mit Ulrike Schuler ein. 
Sie wird über die Heilkraft der Triebe 
und Knospen referieren, denen als leben-
digster Teil der Pflanze eine besondere 
Heilkraft zugeschrieben wird. Es kön-
nen Fahrgemeinschaften gebildet wer-
den, zu erfragen unter Tel. 07541 - 82797 
(Schmitt) und Tel. 07543 - 3842  (Löffler).

Kirchengemeinderatswochenende: Vom 
13.-15. April verbringt der Kirchenge-
meinderat Langenargen-Eriskirch im 
Kloster Neresheim sein diesjähriges Kir-

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Samstag, 7. April
14.00  Taufe 

in Langenargen (Pfarrer Eidt)

Sonntag, 8. April

 9.00  Gottesdienst  
in Eriskirch (Pfarrer Eidt) 

10.15  Gottesdienst  
in Langenargen (Pfarrer Eidt)

Montag, 9. April
 9.30  Familiencafé (Mutter-Kind- 

Gruppe) in Eriskirch
19.30   Ökumenischer Frauentreff  

in Langenargen

Dienstag, 10. April
16.30  VCP-Pfadfinder  

in Langenargen
19.30  Symposion  

in Langenargen  
über Sören Kierkegaard

20.00  Vorbereitungsabend  
in Eriskirch für „Kleine Kirche“ 
und „Kids-Kirche“  

Mittwoch, 11. April
15.00  Konfirmandenunterricht  

in Eriskirch
15.00  Konfirmandenunterricht  

in Langenargen
16.30  Konfirmandenunterricht  

in Langenargen
18.00  VCP-Pfadfinder  

in Langenargen
20.30 Cantiamo (Kontakt: Ilka Gierling)

Donnerstag, 12. April
19.00  „Gideon“-Gruppensitzung  

in Eriskirch
20.00  Kirchenchorprobe  

in Langenargen

Freitag, 13. April
 9.00  Gebetskreis bei Inge Widmayer in 

Eriskirch (Tel. 07541 - 9416544)
15.00  VCP-Pfadfinder  

in Langenargen

Pfadfindergruppen in Langenargen: 
Kontakt: Sandra Kley, Tel. 07543 - 938750.

Orgelmatinée am Sonntag, 8. April: Am 
Sonntag, 8. April, Quasimodogeniti, ist 
auch in diesem Jahr der Orgelkurs des 
Verbandes „Evangelische Kirchenmusik“ 
zu Gast in der ev. Kirche Langenargen. 
Die Organisten zwischen 14 und 74 Jah-
ren gestalten um 10.15 Uhr zunächst den 
Gottesdienst musikalisch und spielen im 
Anschluss eine Orgelmatinée mit Orgel-
musik von Dieterich Buxtehude, Johann 
Sebastian Bach, Felix Mendelssohn u. a.
Die 16 Musiker nehmen von Dienstag 
bis Sonntag an einer Orgelwoche teil, in 
der sie Unterricht in den Fächern „Orgel“ 
und „Liturgisches Orgelspiel“ erhalten – 
und Zeit bekommen, das Gelernte an ver-
schiedensten Orgeln in der Umgebung 
zu üben. Die Leitung des Kurses hat Prof. 
Jens Wollenschläger (Tübingen), unter-
stützt von Bezirkskantor Andreas Gräsle 
(Ditzingen).

Rund 700 Euro Spenden 
für Freizeitaktivitäten

Verein Lebenshilfe Bodenseekreis 
erhält Spende vom „Kinderland Weih-
nachtszauber“: Eine Spende in Höhe 
von 693 Euro entgegennehmen durfte 
der Verein Lebenshilfe Bodenseekreis, 
vertreten von der 1. Vorsitzenden Heide-
Rose Rauch, teilt das Büro der Gemein-
dejugendbeauftragten mit. Erzielt wurde 
die Summe auf dem Langenargener Weih-
nachtsmarkt im „Kinderland Weihnachts-
zauber“ bei der Verlosung und im „Kin-
derladen“. Verwendung findet sie nun 
für die Sommerfreizeit der Lebenshilfe 
Bodenseekreis, bei der Menschen mit Be-
hinderung jährlich gut nachgefragte und 
betreute Freizeitaktionen in den Som-
merferien erleben dürfen. Das Team vom 
„Kinderland Weihnachtszauber“ 2017: 
der See- und Waldkindergarten (verteten 
durch Nadine Walser), der Kindergarten 
Bierkeller-Waldeck  (Leitung: Diana Mer-
genthaler-Fietzek) und die Gemeinde-
Jugendbeauftragte Gisela Sterk – die sich 
alle erneut über Unterstützung aus der 
Bürgerschaft und von den Langenargener 
Geschäften freuen durften: in Form von 
Warenspenden oder durch Mitarbeit bei 
den verschiedenen Angeboten. tv

Ehrendes Gedenken an  
Dr. Angela Heilmann

Sonntag, 8. April, 19 Uhr,  
Münster „Unserer  

Lieben Frau“ in Lindau

 Spatzenmesse von Wolfgang  
Amadeus Mozart in C-Dur, KV 220

 Münsterchor; Musikalische  
Leitung: Münsterkantor Nikolaus 
Schwärzler;

Sopran:  Francesca Paratore,  
eine Verwandte der  
Verstorbenen

Zum ehrenden Gedenken an Dr. 
Angela Heilmann wird im Lindauer 
Münster „Unserer Lieben Frau“ am 
Sonntag, 8. April, die Spatzenmesse 
aufgeführt, teilt das Kulturamt Lindau 
mit. 

Dr. Heilmann ist im vergangenen 
Sommer im Alter von 71 Jahren nach 
langer Krankheit verstorben. 

Nun, an ihrem Geburtstag, soll mit 
dieser Messe an sie erinnert werden. 

Zelebrieren wird die Messe Pfar-
rer Wolfgang Bihler, den Solo-Sopran 
übernimmt ihre Nichte Francesca Pa-
ratore. Es singt der Münsterchor. 

Als Instrumentalisten konnten Lin-
dauer Musikerinnen und Musiker ge-
wonnen werden, die Angela Heilmann 
in besonderer Weise verbunden waren, 
die musikalische Leitung hat Münster-
kantor Nikolaus Schwärzler. mb

Apothekennotdienst
Welche Apotheken Notdienst ha-

ben, kann gebührenfrei erfragt wer-
den unter Tel. 0800 - 0022833 und 
aus dem Mobilfunknetz gebühren-
frei unter Tel. 22833.
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Freitag, 6. April

10.30 Uhr Historischer Spaziergang (s. linke Spalte) Start: Schloss

16 Uhr  „Der Kasperl und der verschwundene Osterhase“ (siehe Folgeseiten)   Kavalierhaussaal

Samstag, 7. April 

14.30 Uhr  „Kunst trifft Natur“ (siehe Folgeseiten) Eriskirch

20 Uhr  Tanz-Salon Tanzparty im „Hirscher“ mit DJs Rev. Stoned Eye &  Bahnhof 
Rita LeRoc, „You & Me Saloon“ – Highlights der 50er/60er; 3 Euro

20 Uhr Oldie Night Partynacht im großen Flugzeughangar; Eintritt: 11 Euro Dornier Museum

Sonntag, 8. April

 8.30 Uhr  NABU-Exkursion „Vogelstimmenkonzert“ (s. Folgeseiten) Eriskirch

Montag, 9. April

14.30 Uhr  Seniorennachmittag der Gemeinde „Hilfen und Unterstützung Münzhof 
für ältere Menschen vor Ort“; Eintritt frei; Saalöffnung: 14 Uhr

15 Uhr Offener Montagstreff im Familientreff: „Verstecken und Suchen“ Amthausstr. 13

Dienstag, 10. April

10 Uhr Gästebegrüßung (s. linke Spalte) ab Tourist-Info

Mittwoch, 11. April

10 Uhr Geführte Radtour (s. linke Spalte) ab Hotel „Seeperle“

15 Uhr Führung durch das Museum (s. linke Spalte) Museum

Donnerstag, 12. April

 8-13 Uhr Wochenmarkt bei den Wasserspielen Uferpromenade

 9 Uhr Geführte E-Bike-Tour (s. linke Spalte) ab Tourist-Info

 9.45 Uhr „1/4 vor zehn“; Kirchenführung u. Orgelkonzert (s. linke Spalte) Kirche „St. Martin“

14 Uhr Halbmarathon in Fischbach Fischbach

19.15 Uhr Büchertreff (siehe Folgeseiten) Münzhof-Foyer

19.30 Uhr  Langenargener Schlosskonzerte: Alexandra Steiner (Sopran)  Schloss Montfort 
und Sascha El Mouissi (Klavier) – „Heimliches und Lieben“. 
VVK: Tourist-Info; Karten: 38/33/25 Euro

19 Uhr Schichtsalon; Feierabendtreff Bahnhof

Freitag, 13. April

10.30 Uhr Historischer Spaziergang (s. linke Spalte) Schloss Montfort

14.30 Uhr  Lesezeit für alle Kinder ab 4 Jahren,  Bücherei 
Anmeldung: Tel. 07543-  2559 erforderlich, Eintritt frei

Samstag, 14. April 

 Vereinschießen bei der Schützengilde Schützenhaus

10 Uhr Saloncafé (bis 14 Uhr) Bahnhof

11 Uhr  Gespräch am Samovar mit Elke Walser (Sozialpädagogin, Bahnhof 
Kinesiologin und Yogalehrerin aus Lindau) im „INTROextra“

Sonntag, 15. April

11 Uhr  „Tag der offenen Tür“ des Turnvereins Sporthalle/Sportzentrum Sportanlagen 3/2

12 Uhr  Skate-Contest beim neuen Skate-Park in der Friedrichshafener Str.  Skate Park 
beim Auffangparkplatz, (Ausweichtermin: 21. April); Anmeldung:  
11-12 Uhr, Beginn: 13 Uhr. Die Veranstaltung ist bewirtet.

14 Uhr  „Waldtieren auf der Spur“ – Familienführung des Naturschutzzentrums Eriskirch 
Dauer: ca. 2 Stunden, Treff: Parkplatz Kaufland Eriskirch

Montag, 16. April

17 Uhr  Sonnenuntergangsfahrt mit dem Seelöwen; Anmeldung: Tourist-Info,  ab Tourist-Info 
18/*14,40 Euro), Kinder 8,50/*5,50 Euro

 /* = mit Gästekarte frei   |   * = Ermäßigung mit Gästekarte

Regelmäßige Veranstaltungen

Montags

Nähcafé in der SBS: 14-tägig, 14-16 Uhr,  
in der Seniorenbegegnungsstätte. Nächster 
Termin: 9./23. April.

Dienstags

Aquarellmalerei mit Waltraud Wruck – 
Schnupperstunde; 14 Uhr, Anmeldung bis 
Mo., Tel. 07543 - 3542.

Boccia mit dem Partnerschaftsverein  
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn  
am Kavalierhaus; nur bei gutem Wetter.

Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrund-
gang: 9.30 Uhr Rundgang ab Tourist-Info,  
im Anschluss Gästeehrung.

Mittwochs

Geführte Radtour; Start 10 Uhr: Anmeldung 
bis Di., 18 Uhr unter Tel. 07543 - 93360  
)erforderlich, Dauer: 1,5 Std.; Anmeldung 
und Treff: Hotel „Seeperle“. Wöchentlich ab 
April. Fahrradverleih vor Ort; 5 Euro/*.

SBS-Reparatur-Café: 14 Uhr am letzten Mitt-
woch im Monat; Eugen-Kauffmann-Straße 2 
(Senioren-Wohnanlage). 

Führung durch das Museum Langenargen: 
15 Uhr; Eintritt ohne Aufpreis.

Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli: Am ersten Mittwoch im 
Monat ab 19 Uhr in der Trattotia „La Veran-
da“ im Sportzentrum, Sportanlagen 1-3.

„Italienischer runder Tisch“ des Partner-
schaftsvereins Langenargen-Noli: in der 
Trattoria „La Veranda“ im Sportzentrum, 
Sportanlagen 1-3. Am dritten Mittwoch des 
Monats ab 19 Uhr.

Donnerstags 

Geführte E-Bike-Tour (rd. 30 km); Start  
9 Uhr; Treff/Anmeldung (Reservierung der 
E-Bikes bis Mi., 12 Uhr) bei der Tourist-Info; 
wetterabhängig; Kosten: 5 Euro/*.

Wochenmarkt: 8-13 Uhr bei den  
Wasser spielen an der Uferpromenade.

„1/4 vor 10“ in „St. Martin“; ab 12. April: 
viertelstündige Kirchenführung (9.45 Uhr) 
mit anschließender Orgelmusik (bis 10.30 
Uhr); bis Ende September; Eintritt frei.

„Schichtsalon“ des Musiksalons  
Hirscher e.V.: Ab 19 Uhr Feierabendtreff  
im „Hirscher“/Bahnhof; Eintritt frei.

Freitags

Historischer Spaziergang: 10.30 Uhr am 
Schloss Montfort, Teilnahme kostenlos.

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Lan-
genargen/Bois-le-Roi: ab 15 Uhr – Kavalier-
hausbahn (ganzjährig; im Sommer 16 Uhr).

Samstags

Saloncafé: Samstagstreff von 10 bis 14 Uhr 
bei Brezeln, Seelen und Kuchen im  
„Hirscher“/Bahnhof; Eintritt frei.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Tanz-Salon 
im „Hirscher“ mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Musiksalon Hirscher e.V. im 
Bahnhof. Genaue Termine: Facebook.
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Die Unsrigen
DRK-Ortsgruppe: Freitag, 6. April, 

19.30 Uhr: Dienstabend; Thema: Stations-
training zu Lagerungen, Brüchen und 
Blutungen. so

Jahrgang 1946: Die Jahrgänger treffen 
sich am Samstag, 7. April, 11 Uhr, in der 
SBS zur Vorstellung und Besprechung der 
Einzelheiten zur Fahrt nach Straßburg. 
Um rege Teilnahme wird gebeten.  mb

Freiw. Feuerwehr: Montag, 9. April, 20 
Uhr – Übung: Zug 1,2 und Oberdorf. ffw

Jahrgang 1931: Donnerstag, 19. April: 
Einkehr im Rädle Hornstein ab 15 Uhr, 
Uferstraße 14 in Nonnenhorn. Abholung 
ca. 14.30 Uhr an bekannter Stelle.  bg

Kasperl sucht den Osterhasen
Ein spannendes Kasperltheater für Kin-

der wird am Freitag, 6. April, um 16 Uhr 
im Kavalierhaus dargeboten. Die Mär-
chenfee Marie-Luise Kaiser spielt das 
Stück „Der Kasperl und der verschwunde-
ne Osterhase“. Eintritt: 3 Euro. mb

Unsere Wilden
Skate-Parcours: Der Skate-Parcours 

Langen argen steht allen Kindern und Ju-
gendlichen ab acht Jahren an allen Tagen 
der Woche von 8 bis 22 Uhr offen – bei 
trockener Witterung und mit geeigneter 
Schutzkleidung. Contest ab 14 Jahren am 
15. April; Anmeldung 11-12 Uhr. Start: 13 
Uhr; für jüngere Teilnehmer: Show-Lau-
fen (ohne Anmeldung). mb

Familientreffangebot

Ab 9. April in der Amthausstraße 13

• Montags: 15-17 Uhr, „Montagstreff“, 
Familiencafé für Eltern mit Kindern mit 
Margrit Wahl. Am 9. April: „Verstecken 
und Suchen“. 

• Dienstags: Babytreff, 9-10 Uhr, für 
Babys bis zum Krabbelalter mit Petra Flad 
und Babytreff, 10.15-11.15 Uhr, für Babys 
bis zum Krabbelalter mit Petra Flad. 

• Donnerstags: 15-16.30 Uhr Spiele-
treff, für Eltern mit Kindern ab dem Krab-
belalter; mit Marie Flauger. 

• Freitag: 12-14.30 Uhr, Familientreff 
International, für Eltern mit Kindern; mit 
Petra Flad. Gemeinsam Waffeln zuberei-
ten. 

Informationen zu den Gruppen, 
Beratung bei Erziehungsfragen so-
wie Unterstützungsangebote für Fa-
milien: Petra Flad, Familientreff-
leitung, Tel. 0159 - 04204245; petra.
flad@bodenseekreis.de. Während der 
Schulferien pausieren die Gruppen. mb

Büchertreff
Die Bücherei im Münzhof lädt alle Lite-

raturinteressierten zum nächsten Bücher-
treff am Donnerstag, 12. April, um 19.15 
Uhr ein. Besprochen wird das Buch „Die 
schwedischen Gummistiefel“ von Hen-
ning Mankell. Der Eintritt ist frei; ohne 
Anmeldung.  mb

Seniorennachmittag 
im Münzhof

„Hilfen und Unterstützung für ältere 
Menschen vor Ort“, so lautet der Titel des 
Seniorennachmittags am 9. April. 

Die Themen: Ältere Menschen wollen 
so lange wie möglich in ihrem sozialen 
Umfeld leben – auch wenn sie Unterstüt-
zung und Pflege brauchen. 

Entsprechende Angebote rund um Am-
bulante Pflegedienste und ehrenamtliche 
Angebote zur Unterstützung im Alltag 
werden beim Seniorennachmittag von den 
Verantwortlichen vorgestellt. 

Beginn der Veranstaltung ist um 14.30 
Uhr. Der Münzhof ist ab 14 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei. Kontakt und Anmel-
dung für den Seniorenfahrdienst der SBS: 
Seniorenbegegnungsstätte, Tel. 07543 - 
1720 oder Seniorenbüro Langenargen, 
Tel. 07543 - 499028. her/mb

Morgendliche NABU-Exkursion – 

In den Eriskircher Gemeindewald führt 
eine Exkursion am Sonntag, 8. April, 8.30 
Uhr, zu der die örtlichen NABU-Gruppen 
einladen. Nistkästen für Vögel und Som-

Veranstaltungs-
kalender
9. April 
bis 13. April

Cafeteria geöffnet: 
Mi. 14-17 Uhr, 
Do. 10-12.30 u. 14-17 
Uhr, Fr. 16-18 Uhr

Montag, 9. April
 9.30 VHS-Italienisch
 9.30 Tennis
10.00 Aquarell-Malen
11.00 Tennis
14.00 Nähcafé
14.30  Senioren-Nachmittag 

im Münzhof
16.00 Englisch-Konversation

Dienstag, 10. April
 8.30 VHS-Englisch
 9.00 Walking
10.15 VHS-Englisch
14.00  Pedelec-Tour zum

Schloss Achberg (WF: Barth)
14.30 Bridge
19.15 Doppelkopf

Mittwoch, 11. April
 8.30 VHS-Italienisch
10.00 VHS-Italienisch
11.00 Tennis
14.00 Skat
14.30 Singen

Donnerstag, 12. April  
Wanderung: „Hegauer Kegelspiel – 
Krebsbachputzer“ (WF: Krebs/Bühler)
10.30 Frühschoppen
14.00 Kartenspiele
18.30 Bridge

Freitag, 13. April
14.00 Schnitzen
15.00 SBS-Filmclub „Die Kelten“
15.00  Tablet-Stammtisch 

(nur iOS-Apple-Tablet-Nutzer)
17.00 Holzhock

Besondere Hinweise:
Di., 17. Apr.: Bahnfahrt nach München 
zur Paul-Klee-Ausstellung; Do., 19. 
Apr.: Wanderung „Storzingen – wilde 
Täler, fürstliche Höhen“ (WF: Bühler/
Krebs); Fr., 20. April, 8.30 Uhr: Früh-
stück. 

merquartiere für Fledermäuse werden 
laut einer Vorschau neben der heimischen 
Vogelwelt Thema sein. 

Die Dauer der Veranstaltung beträgt et-
wa zweieinhalb Stunden. 

Zu dem kostenfreien Angebot, das nur 
bei geeigneter Witterung stattfindet, tref-
fen sich alle Interessierten um 8.30 Uhr 
am Parkplatz des Einkaufszentrums Kauf-
land, 88097 Eriskirch, Friedrichshafener 
Straße 39. Die Leitung hat Reinhard Götz, 
Tel. 07541 - 6402. 

Weitere Termine/Infos: www.nabu-eris-
kirch-meckenbeuren.de/termine. mb

Langenargener 
Schlosskonzerte

2. Frühjahrskonzert

Gesang und Klavier: Am 12. April 
lädt die junge Sopranistin Alexandra 
Steiner zu einen Abend mit Gesang 
und Klavier – dem zweiten Frühlings-
konzert der Langenargener Schloss-
konzerte. Nach Ungarn, Russland, 
Japan und China haben Konzert-
engagements sie in der Vergangenheit 
geführt. Werke von Pergolesi, Bach, 
Händel, Mozart, Brahms, Caldara, 
Donizetti, Strauss und Mahler zählen 
laut Veranstalter zu ihrem umfang-
reichen Repertoire. Der preisgekrönte 
Pianist Sascha El Mouissi begleitet 
ihr gemeinsames Programm „Heimli-
ches und Lieben“ am Flügel, das laut 
Vorschau zwischen Liebe und Trauer, 
leichter Lebensfreude und impressio-
nistischen Tönen chargiert.  tv

•  Do., 12. April, 19.30 Uhr: Alexand-
ra Steiner (Sopran) und Sascha El 
Mouissi (Klavier) – „Heimliches und 
Lieben“.

•  Do., 26. April, 19.30 Uhr: „Just 
Jazz“ mit Peter Vogel und Band und 
Alexandrina Simeon (vocals).

Tickets: Tourist Info; www.reservix.de.
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Duellsegler ins Dreiländereck. Junge Wil-
de wie der erst 23 Jahre alte Niederländer 
Jelmer van Beek wollen die Stars der Sze-
ne fordern und selbst bei Deutschlands 
bekanntestem Matchrace Akzente setzen.

Die zwölf Mannschaften kommen in 
diesem Jahr aus neun Ländern. Die fünf-
köpfigen Crews sind in Frankreich, Polen, 
Österreich, der Schweiz, Slowenien, Russ-
land, den Niederlanden, Portugal und 
Deutschland zuhause. 

Unter deutscher Flagge starten Steuer-
mann Max Gurgel und sein Team von der 
Hamburger Alster. 

Gar nicht so weit nach Langenargen 
hat es Eric Monnin vom Segel Club Stäfa. 
Der 42-jährige Titelverteidiger hat nicht 
nur die Jubiläumsauflage des Match Ra-
ce Germany 2017 gewonnen, sondern war 
auch beim Klassiker Bermuda Gold Cup 
schon Zweiter. 

Immer zu rechnen ist mit Karol Jablon-
ski und seinem Jablonski Racing Team. 
Der 56-jährige Deutsch-Pole startet für 
den Bayerischen Yacht-Club und ist erst 
vor wenigen Wochen zu seinem zwölften 
Eissegel-Weltmeister-Titel gerast. Jablon-
ski freut sich auf den Einsatz vor großem 
Publikum in Langenargen: „Ich liebe die-
se besondere Atmosphäre beim Match 
Race Germany!“ Bis zu 30.000 Zuschauer 
fiebern jedes Jahr am Ufer und auf dem 
Wasser mit den Seglern mit – so viele Fans 
hat kaum eine Matchrace-Regatta welt-
weit.

Das sieht auch einer der jüngsten Star-
ter so. Jelmer van Beek vom Groningen 
Yacht Club sagte vor seiner Premiere auf 
dem Bodensee: „Wir starten beim Match 
Race Germany, weil es aktuell das größ-
te Matchrace der Welt auf Einrumpfboo-
ten ist.“ Das holländische Team Dutch 
Wave konnte 2017 nicht nur die nationa-
le Matchrace Meisterschaft gewinnen, 
sondern hatte sich auch bei der Deut-
schen Matchrace Meisterschaft durch-
gesetzt und war schnell in die Top 25 der 
Matchrace-Weltrangliste aufgestiegen.

Bei den Veranstaltern des Match Race 
Germany laufen die Vorbereitungen für 
eine der größten Sportveranstaltungen 
der Bodensee-Region längst auf Hochtou-
ren. Herzschlagkammer des Organisati-
onsteams ist das Match Center Germany 
im Langenargener Gondelhafen. Gemein-
sam mit dem ausrichtenden Yacht-Club 
Langenargen und dessen international 
erfahrenen Wettfahrtleiter Rudi Magg be-
reitet sich das gesamte Team der rund 100 
Organisatoren und freiwilligen Helfer in 
Regie von Event-Direktor Harald Thierer 
und Sport-Direktor Eberhard Magg auf 
das beliebte Pfingstfest unter Segeln vor, 
das seinen Gästen im Regattadorf vor der 
malerischen Kulisse von Schloss Montfort 
viel Infotainment, Familienunterhaltung, 
schwäbische Gaumengenüsse, abendli-
che Top-Konzerte bei freiem Eintritt und 
einen Platz in der ersten Reihe am Seeufer 
bietet. race

„Kunst trifft Natur“ – Führung in 
der Treibholzausstellung und im Ried

Als Abschlussveranstaltung der Aus-
stellung „Vom Treibholz … zur Skulptur“ 
wollen der Kressbronner Künstler Peter 
Gebhard und Gerhard Kersting, der Leiter 
des Naturschutzzentrums Eriskirch, am 
Samstag, 7. April, die Brücken schlagen 
zwischen Kunst und Natur. 

Treffpunkt der etwa dreistündigen Akti-
on ist um 14.30 Uhr am Naturschutzzent-
rum Eriskirch. 

Die Treibholzausstellung kann letzt-
mals am Sonntag, 8. April, besichtigt 
werden, am 17. April wird im Rah-
men einer öffentlichen Vernissage um 
19 Uhr bereits die neue Ausstellung 
„Bienen – Bestäuber der Welt“ eröffnet.

mb

Peter Gebhard. Bild: Gerhard Kersting

Sport

FVL möchte Spitzenreiter bleiben

Am kommenden Sonntag endet auch für 
den FV Langenargen mit dem Heimspiel 
gegen den SV Kehlen II die quälend lan-
ge Winterpause. Nach der intensiven Vor-
bereitung mit zuletzt zwei gewonnenen 
Spielen gegen den SV Karsee und den 
TSV Schlachters II, geht die Mannschaft 
um das FVL-Trainer-Team Michael Wölf-
le und Christian Regler sehr motiviert in 
dieses erste schwere Spiel. Schon in der 
Vorrunde bekam der FVL die Stärke der 
Landesliga-Reserve zu spüren, als diese 
dem FVL in der letzten Minute den fast 
sicher geglaubten Sieg zu einem enttäu-
schenden Unentschieden werden ließ.

Der FV Langenargen hatte aber trotz-
dem eine sehr erfolgreiche Vorrunde 
abgeliefert und führt mit zwei Punkten 
Vorsprung vor dem TSV Eschach II die 
Tabelle an. Dahinter lauern noch der FC 
Kosova Weingarten und der SV Tannau 
mit nur drei Zählern Rückstand auf ein 
Scheitern des Spitzenreiters. Mit welcher 
Aufstellung der FVL in das Spiel gehen 
kann, wird sich wohl erst in letzter Minu-
te erweisen. Bei einigen verletzten Spie-
lern hängt noch ein Fragezeichen über 
ihrer Einsatzmöglichkeit. Ganz sicher 
wird man allerdings auf Lukas Porstner 

verzichten müssen, der an einer Schulter-
verletzung laboriert.

Die Langenargener Stärke war in der 
Vorrunde ganz eindeutig die taktische 
Disziplin und die fußballerischen Fä-
higkeiten der teilweise sehr erfahrenen 
Spieler. Im Sturm wirbelten erneut Omar 
Kaniwar und Veldan Salcinovic die geg-
nerischen Abwehrreihen durcheinander 
und die sichere Abwehr ließ in elf Spielen 
nur 13 Gegentore zu.

Somit geht man in Langenargen opti-
mistisch in dieses schwere Spiel, das am 
Sonntag ab 15 Uhr angepfiffen wird. Die 
Mannschaften des FVL II und es SV Keh-
len III stehen sich im Vorspiel ab 13.15 
Uhr gegenüber. gbr

TV02 startet Trainer -
ausbildung für Jugendliche

Damit es auch in Zukunft noch Trainer  
für die Vereine gibt, bietet der Turngau 
Oberschwaben auch für Jugendliche, die 
in eine Ausbildung als Übungsleiter ein-
steigen möchten, verschiedene Lehrgänge 
an. So haben sich laut einer Pressemit-
teilung des TV02 an zwei Samstagen 20 
Jugendliche aus verschiedenen Vereinen, 
darunter 12 der Turnabteilung des TV02, 
in der „Kleinen Turnhalle“, getroffen, um 
den Übungsleiter-Assistenten-Lehrgang 
zu absolvieren. Der stellt die erste Stu-
fe der Ausbildung dar, die später zum 
„Übungsleiter mit Lizenz“ führt. Abge-
stimmt war das Programm speziell auf 
„Turnen und Spiele im Kindesalter“ und 
wurde von Lehrkräften des Turngaus 
durchgeführt.

Die Kinder und Jugendgruppen der 
Turnabteilung des TV02 sind durchge-
hend gut besucht, heißt es von Seiten der 
Abteilung Turnen des TV02, und die Trai-
ner hoffen, dass einige Jugendliche bald 
als Helfer in den Turnstunden zur Un-
terstützung der Übungsleiter dabei sind. 
Nach den Osterferien werden alle Ange-
bote der Turnabteilung zu den gewohnten 
Übungszeiten fortgesetzt. es/mb

„Das größte Matchrace der 
Welt auf Einrumpfbooten“

Die Teilnehmerflotte für das 21. Match 
Race Germany auf dem Bodensee ist kom-
plett. Über Pfingsten segeln vom 16. bis 
zum 21. Mai vor Langenargen zwölf inter-
nationale Top-Teams um den Großen Preis 
von Deutschland. Angeführt wird das 
Feld von Titelverteidiger Eric Monnin und 
seinem Albert Riele Swiss Team. Mit dem 
zwölfmaligen Eissegel-Weltmeister und 
ehemaligen America’s Cup-Steuermann 
Karol Jablonski und seinem Jablonski Ra-
cing Team kommt einer der furiosesten 
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Tim Zimmermann zwischen  
den Motorsport-Kontinenten

Gut drei Wochen dauert es noch, bis 
Tim Zimmermann in seine nächste Sai-
son im Motorsport startet. Sein erstes 
Rennen wird Zimmermann zwischen dem 
13. Und 15. April in Oschersleben im Rah-
men des Porsche Carrera Cups bestreiten.
Etwas später beginnt dann auch die Pro-
totypenserie mit LMP3-Autos in Asien.
Einen Vorgeschmack, welche Strapazen
ein Motorsportleben auf zwei Kontinenten
mit sich bringt, hat Tim Zimmermann nun
schon bekommen.

Gut 25.000 Kilometer war Tim Zimmer-
mann in den vergangen vier Wochen un-
terwegs. Die Kilometer auf der Rennstre-
cke sind dabei noch nicht eingerechnet. 
Gut ein halbes Mal um die Welt ging es 
für den 21-Jährigen in Sachen Motorsport. 
Deutschland – Portugal – China – England 
und zurück ist die grobe Zusammenfas-
sung von Zimmermanns Reiseroute. „Das 
hat doch ganz schön geschlaucht“, sagt er 
und ist froh, dass er nun eine Woche ohne 
Reisestress am Bodensee verbringt. Dann 
geht es schon wieder los, zu Porschetest-
fahrten in Oschersleben.

Seinen 911er des Teams Black Falcon 
bewegte Tim Zimmermann, der für die 
Renngemeinschaft Graf Zeppelin startet, 

schon im portugiesischen Portimao ziem-
lich erfolgreich. Dort war es etwas wärmer 
als in Deutschland und damit hervorra-
gend geeignet für den Rookie, der sich 
mit seinem neuen GT3-Untersatz langsam 
anfreundet. Über Zeiten spricht Zimmer-
mann in dieser Phase der Saison nicht, 
trotzdem war der Porsche-Neuling „ziem-
lich schnell unterwegs“.

Auch in China hatte Tim Zimmermann 
neben Sponsorenterminen viel Zeit auf 
der Rennstrecke. Das malaysische S&D 
Motorsport-Team ermöglichte dem in Asi-
en unerfahrenen Zimmermann in einem 
Formel-Renault-Auto erst die ausführliche 
Studie der Strecke in Zhuhai, ehe er in 
Shanghai in seinem neuen LMP3-Boliden 
Platz nehmen konnte. Schon der Sound 
des Prototypengeschosses überzeugte den 
Langenargener, die Fahreigenschaften 
sogar noch ein wenig mehr. „Das Auto hat 
bei 900 Kilogramm Gewicht so viel Power, 
das hat richtig Spaß gemacht“, sagt Zim-
mermann. „Die Zeiten waren auch viel-
versprechend, ich fühle mich richtig wohl 
in dieser Rennserie.“

Zeit zum Genießen war allerdings nicht. 
Direkt aus Shanghai reiste Zimmermann 
zum Simulatortest nach London, um mehr 
Routine mit seinem Porsche 911 auf der 
Startstrecke in Oschersleben (13. Bis 15. 
April) zu bekommen. „Die Vorbereitung 
läuft sehr gut, das kann ich schon einmal 
sagen“, ist Zimmermann selbstbewusst. 
„Beide Serien werden eine große Heraus-
forderung, die ich aber mehr als bereit bin 
sie auch anzunehmen.“

Sein größter Konkurrent im Moment 
ist aber der Jetlag, der Tim Zimmermann 
doch etwas mehr quälte als gedacht. Si-
cher ist aber auch, dass diese Belastung 
während der Saison ähnlich sein wird. 
Schließlich wechseln sich die Serien 
in Europa und Asien fast wöchentlich 
ab. „Das ist ein bisschen auch Gewohn-

heit und es gibt auch Mittel und Wege, 
die Zeitumstellung ein bisschen besser 
in den Griff zu bekommen“, so Zimmer-
mann. „Aber was soll ich jammern? Ich 
habe eine tolle Chance in diesem Jahr 
richtig durchzustarten. Da nehme ich Jet-
lag gern in Kauf.“ mb

Fischbacher Halbmarathon am 14. Ap-
ril: Laufend für Demokratie einsetzen

Weil Demokratie auch Ausdauer 
braucht, stellt der TSV Fischbach seinen 
diesjährigen Halbmarathon für junge 
Leute am 14. April unter das Motto „De-
mokratie leben!“. Alle zwölf- bis 19-jäh-
rigen im Bodenseekreis sind eingeladen, 
um 14 Uhr in Fischbach an den Start der 
3,7 Kilometer langen Laufstrecke zu ge-
hen. Sie können damit auch ein Zeichen 
gegen Extremismus, Gewalt und Men-
schenfeindlichkeit setzten. Denn die Wer-
te und Regeln des friedlichen Zusammen-
lebens in einer Demokratie müssen immer 
wieder neu erarbeitet werden – manchmal 
sogar schwitzend. Die Teilnahme am Lauf 
ist kostenlos. Anmeldung bis spätestens 
12. April. Wer sich bis zum 6. April anmel-
det, erhält ein T-Shirt als Geschenk.

Alle Infos zum Lauf unter www.halb-
marathon-fischbach.de/Halbmarathon/
demokratie.html.

Das Bundesprogramm „Demokratie le-
ben!“ wird im Bodenseekreis durch das 
Amt für Migration und Integration koor-
diniert. Kooperationspartner ist auch das 
Alevitische Bildungswerk e.V.. mb

Lauftreff am Seewald 
bietet Anfängerkurs

Der Lauftreff des Sportkreises Bo-
densee bietet ab 9. April einen Anfän-
gerkurs für Laufeinsteiger im Seewald 
in Friedrichshafen an. „Ziel ist es, in 
der Gruppe einen leichten Einstieg ins 
Joggen zu bekommen“, erklärt Lauf-
treffleiter Wolfgang Kleinertz. Der Kurs 
findet über insgesamt zwölf Termi-
ne jeweils montags und mittwochs von  
18.30 bis 19.30 Uhr statt und kostet 25  
Euro. Informationen und Anmeldung  
unter www.lauftreff-fn.de. „Angeboten 
werden Nordic Walking und unterschied-
lich schnelle Laufgruppen“, lädt Wolfgang 
Kleinertz alle Interessierten ein. Abgese-
hen von ausreichender Gesundheit und 
entsprechender Ausrüstung gibt es keine 
Voraussetzungen „Außer vielleicht den 
eigenen Schweinehund zu überwinden“, 
sagt Kleinertz mit einem Augenzwinkern. 
Wer schon etwas fitter geworden ist, kann 
dann Mittwochs beim Lauftreff einstei-
gen. Bei dem einstündigen Lauftreff steht 
der Spaß im Vordergrund. Alle Gruppen 
werden von erfahrenen Betreuern geleitet. 
Start ist immer mittwochs um 18.30 Uhr 
am Parkplatz Seewald, „Am Seewald“. 
Der Lauftreff ist kostenlos und nicht an 
eine Vereinsmitgliedschaft gebunden. gus

Die Steuerleute im Match Race Ger-
many 2018: • Eric Monnin (Schweiz) • 
Maxime Mesnil (Frankreich) • Patryk 
Zbroja (Polen) • Max Trippolt (Öster-
reich) • Dejan Presen (Slowenien) • 
Vladimir Lipavski (Russland) • Jel-
mer van Beek (Niederlande) • Lukasz 
Wosinski (Polen) • Szymon Jablkows-
ki (Polen) • Max Gurgel (Hamburg) • 
Karol Jablonski (Polen) • Alfonso Leijte 
(Portugal).

Tim Zimmermann und sein Porsche 911 GT3 Bild: Alexander Trienitz
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Nachbarschaft
Fotoausstellung „Engagement in Ak-

tion“: Die Vielfalt des bürgerschaftlichen 
Engagements im Bodenseekreis macht ab 
13. April die Fotoausstellung „Engage-
ment in Aktion“ im Landratsamt sichtbar. 
Gezeigt werden Aufnahmen des über die 
Region hinaus bekannten Presse- und 
Themenfotografen Felix Kästle. Der Bild-
journalist hat die Arbeit und das Wirken 
im „Netzwerk Bürgerschaftliches Enga-
gement“ aktiver Menschen dokumentiert. 
Daraus ist eine bunte Collage aus Mo-
mentaufnahmen und symbolträchtigen 
Szenen entstanden, die tiefe Einblicke in 
die Seele ehrenamtlicher Arbeit erlaubt. 
Die öffentliche Vernissage mit Landrat 
Lothar Wölfle findet am Donnerstag, 12. 
April, um 17 Uhr im Landratsamt-Haupt-
gebäude in der Friedrichshafener Alb-
rechtstraße 77 statt. Danach ist die kos-
tenlose Ausstellung noch bis zum 9. Mai 
zu den üblichen Öffnungszeiten der Kreis-
behörde (Mo.-Do. von 8 bis 17 Uhr und Fr. 
von 8 bis 12 Uhr) zu sehen. lra

Spielgruppe Argental e.V. – Kin-
derkleiderbasar Laimnau: Samstag, 
21. April, 12.30-15 Uhr. Einlass für 
Schwangere mit einer Begleitperson 
(Mutterpass) ab 12 Uhr. Mehr Infos:  
www.spielgruppe-argental.de. mb

Kleiderladen des DRK in Friedrichsha-
fen: Günstige, gut erhaltene Bekleidung 
im DRK-Kleiderladen in Friedrichshafen 
– Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. und Fr. 10-
18 Uhr und Mi. 10-13 Uhr. Am Montag, 
30. April, sowie an den Freitagen 11. Mai 
und 1. Juni geschlossen. Der Kleiderladen 
des DRK-Kreisverbands Bodenseekreis in 
Friedrichshafen am König-Wilhelm-Platz 
im Zeppelindorf, gegenüber der Feuer-
wehr und steht allen Menschen offen. mb

Kinder und Jugend: Monatlicher Mär-
chenerlebnistag für Kinder ab sechs Jah-
ren: Gemeinsam mit den Erlebnispädago-
gen von EOSBodensee bietet der „Fami-
lienunterstützende Dienst“ der Liebenau 
Teilhabe gemeinnützige GmbH eine mo-
natliche Samstagsfreizeit unter dem Mot-
to „Märchenerlebnistage“ für Kinder mit 
und ohne Behinderung ab dem Grund-
schulalter an. Der Märchenerlebnistag 
am 14. April findet statt auf dem Gelände 
der Sonnenbergschule in Buggensegel. 
Monatlich samstags zwischen 9.30 und 
16.30 Uhr. Anmeldung: EOS Bodensee, 
Jürgen Rädler unter 0171 - 4257776, eos-
bodensee@ web.de, ist erforderlich. Alle 
Informationen: www.eos-bodensee.de/er-
lebnistage/maerchenerlebnistage.  mb

DRK Tagesfahrt „Betreutes Reisen“ –  
freie Plätze: Bei der ersten Tagesfahrt 
2018 des Betreuten Reisens im DRK-
Kreisverband Bodenseekreis erleben die 
Teilnehmer am 18. April den Frühling im 
Donautal. Für die Fahrt sind noch wenige 
Restplätze verfügbar. Das Angebot richtet 
sich an Senioren, auch mit einer leichten 
Gehbehinderung, aus dem gesamten Bo-
denseekreis. Der Bus hält an mehreren 
Sammelzustiegsorten. Die Fahrt wird wie 
gewohnt von ehrenamtlichen Mitarbeite-

rin des Teams Betreutes Reisen organi-
siert und begleitet. Anmeldeschluss ist der 
11. April. Die Teilnahme kostet inklusive 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen sowie 
Eintrittsgeldern 65 Euro. Anmeldeschluss 
ist Mittwoch, 11. April. Informationen und 
Anmeldung bei Andrea Sinclair, Betreu-
tes Reisen im DRK-Kreisverband Boden-
seekreis, Telefon 07541 - 504-0. mb

Ausflug der Unterstützten Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit beginnender 
Demenz: Die Gruppe trifft sich am 12. 
April am Zeppelinmuseum, um an einer 
demenzgerechten Führung zum Thema 
„Eine Reise mit dem Zeppelin“ teilzu-
nehmen. Infos/Anmeldung: Edgar Störk, 
Caritas Zentrum, Tel. 07541 - 30000 oder 
Bruna Wernet, Deutsches Rotes Kreuz, 
Tel: 07541 - 504126. mb

Edi Graf liest aus „Russ land cup“: Das 
Amt für Tourismus, Kultur und Marke-
ting Kressbronn veranstaltet am Diens-
tag, 17. April, um 20 Uhr eine Lesung mit 
Edi Graf. Der Autor liest im Schloss Gie-
ßen aus seinem Krimi zur Fußball-WM 
2018 „Russlandcup“. Zum Inhalt: Kom-
missar Rainer Zufall, der in Wirklichkeit 
nur Privatdetektiv ist, findet die Leiche 
von Gutwart Pfost, Keeper im Kader der 
deutschen Fußball-Elf. Über das Gesicht 
des Toten wölbt sich der aufgeschlitzte 
offizielle Spielball der Fußball-WM 2018. 
Bei seinen Ermittlungen stößt Kommis-
sar Zufall auf einen Dopingskandal, der 
die WM bedroht. Tickets im Vorverkauf: 
10/8/6 Euro, AK 12/10/8 Euro; für Mitglie-
der der Kressbronner Kulturgemeinschaft 
ermäßigt; ebenso Schüler und Studenten. 
VVK: Tourist-Info Kressbronn sowie bei 
allen Reservix-Vorverkaufsstellen und un-
ter www.reservix.de. mb

Dornier Museum feiert „50 Jahre 
Senkrechtstarter Do 31“

An einem Februartag vor 50 Jahren war 
es so weit: Das bis heute weltweit einzi-
ge senkrechtstartende Jet-Transportflug-
zeug, die Dornier Do 31, hob auf dem 
Dornier Testgelände in Oberpfaffenhofen 
zur ersten vollständigen Vertical Take-
Off and Landing-Platzrunde (VTOL) mit 
senkrechtem Start, Übergang in den Ho-
rizontalflug und anschließender senk-
rechter Landung ab. Das Dornier Muse-
um Friedrichshafen feiert das Jubiläum 
„50 Jahre Senkrechtstarter Dornier Do 
31“ im Jahr 2018 mit mehreren Veranstal-
tungen. Los geht es am 17. April mit dem 
Senkrechtstarter-Symposium. Am sel-
ben Tag eröffnet eine Sonderausstellung, 
von 8. bis 12. August gibt es während des 
Flugwochenendes „Do-Days“ ein Interna-
tionales Modellflug-Meeting. Infos: www. 
dorniermuseum.de. mb

Schwäbischer Heimatbund und Spar-
kassen belohnen Pflege und Entwick-

lung von Kulturlandschaften

Privatpersonen, Vereine und Initiati-
ven, die sich in Württemberg vorbildlich 
um den Erhalt traditioneller Landschafts-
formen kümmern, können sich um den 

Kultur land schaftspreis 2018 bewerben. 
Einsendungen sind bis zum 31. Mai mög-
lich.

„Kulturlandschaften sind lebendige 
Zeichen für bewussten und nachhaltigen 
Umgang mit den Ressourcen. Sie sind Teil 
der Zukunft unseres Landes und bieten 
Identifi ka tion für alle Menschen. Wer sich 
um ihre Pflege sorgt, ist Vorbild und ver-
dient öffent li che Aner ken nung“, erläutert 
Dr. Bernd Langner, Geschäftsführer des 
Schwäbischen Heimat bun des, die Inten-
tion des mit über 10.000 Euro dotierten 
Preises. Beson de res Au gen merk richtet 
die Jury auf die Verbindung traditioneller 
Bewirt schaf tungs for men mit inno vativen 
Ideen, zum Beispiel zur Vermarktung 
der Produkte und zur Öf fent lich keits-
arbeit. Im Fokus ste hen aber auch Streu-
obstwiesen, Weinberge in Steillagen, be-
weidete Wachol der heiden oder die gelun-
gene Rekultivierung eines Steinbruchs. 

Der Jugend-Kulturlandschaftspreis ist 
einer von sechs Haupt preisen, die mit je-
weils 1.500 Euro dotiert sind. 

Das Preisgeld stellt die Spar kas sen-
stiftung Umweltschutz zur Verfügung. 
Der seit 1991 vergebene Kultur land-
schafts preis zeichnet Privatleute, Vereine 
und ehren amt li che Initiativen aus, die 
sich seit min destens drei Jahren enga-
gieren. Bewerben können sich Teilnehmer 
aus dem Vereins gebiet des Schwäbischen 
Heimatbundes, also den ehemals würt-
tem ber gi schen oder hohenzollerischen 
Landesteilen. 

Ein zusätzlicher Sonderpreis Klein-
denkmale würdigt die Dokumentation, 
Sicherung und Restaurierung von Klein-
denk malen. Dazu können Gedenksteine, 
steinerne Ruhe bänke, Feld- und Wege-
kreu ze, Bachbrücken, Trockenmauern 
sowie Wegweiser oder Feldunterstände 
gehören. Preiswürdig kann auch die in-
haltliche Aufbereitung in Ge stalt eines 
Buches sein.

Annahmeschluss für schriftliche Be-
werbungen im Format DIN A4 ist der 
31.5.2018. Kostenlose Broschüren mit 
den Teilnahmebedingungen und der 
Be schreibung preis gekrönter Projekte 
der Vorjahre sind beim Schwäbischen 
Heimat bund in Stuttgart sowie demnächst 
bei allen württembergischen Sparkassen 
erhältlich. Sämtliche In formationen sind 
auch unter www.kulturlandschaftspreis.
de abrufbar. Die Ver lei hung findet im 
Herbst 2018 im Rahmen einer öffentlichen 
Veranstaltung statt. mb

Tipps gegen Schimmel  
in Wohnräumen

Gerade im Winter haben viele Men-
schen in Wohnungen und Häusern mit 
Schimmelproblemen zu kämpfen. Schim-
mel entsteht, beispielsweise wenn Wän-
de oder Decken feucht werden. Tapeten, 
Anstriche und poröse Baustoffe bilden 
dann zusammen mit Feuchtigkeit den 
Nährboden für diese speziellen Pilzarten. 
„Schimmel sieht nicht nur unschön aus, er 
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kann auch allergische Reaktionen und ge-
sundheitliche Beschwerden auslösen“, er-
klärt Manfred Ertle, Experte der Energie-
beratung der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg und der Energieagentur 
Bodenseekreis. Wer Schimmel entdeckt, 
muss schnell handeln! Was Verbraucher 
tun können:

Schnell beseitigen: Um zu verhindern, 
dass sich die Pilze weiter ausbreiten, soll-
ten Schimmelschäden möglichst schnell 
beseitigt werden. Oberflächliche Schäden 
mit geringem Umfang (Flächen bis et-
wa einem halben Quadratmeter) können 
selbst beseitigt werden – vorausgesetzt, 
dass man nicht allergisch auf Schimmel-
pilze reagiert. Empfehlenswert ist dabei 
immer eine angemessene Schutzaus-
rüstung (Schutzbrille, Atemschutz und 
Handschuhe). Bei größeren Schäden soll-
te eine Fachfirma hinzugezogen werden.

Ursache klären: „Auslöser für Schim-
mel können zu hohe Luftfeuchtigkeit in 
den Innenräumen, bauliche Ursachen wie 
mangelnder Wärmeschutz oder Wärme-
brücken und eindringende Feuchtigkeit 
von außen sein“, erläutert Manfred Ertle. 
In jedem Fall sollte die Ursache ermittelt 
werden, damit der Schaden dauerhaft be-
seitigt werden kann. Nur so lassen sich 
zukünftige Schäden vermeiden. Die Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale be-
rät Betroffene dazu. Auch wenn Schimmel 
in Mietwohnungen oft zu Konflikten mit 
Vermietern führt, müssen Mieter ihren 
Vermieter auf jeden Fall über den Schim-
melbefall informieren.

Räume richtig nutzen

Richtig Lüften: Mit regelmäßigem Lüf-
ten kann die Luftfeuchtigkeit in Wohn-
räumen verringert werden. Am besten 
lässt sich der Erfolg des Lüftens durch 
ein Thermo-Hygrometer kontrollieren 
(optimal sind Werte zwischen 30 und 60 
Prozent relativer Feuchte). Schimmelpro-

bleme können jedoch auch bei ausreichen-
dem Lüften auftreten. Dann sind mögli-
cherweise Baumängel die Ursache. 

Richtig Heizen: Durch ausreichen-
des Heizen lässt sich das Risiko für die 
Schimmelbildung senken. Die Raumtem-
peratur sollte auch in wenig beheizten 
Wohnräumen nicht weniger als 16 Grad 
Celsius betragen. 

Richtig Möblieren und Dekorieren: 
Stehen Möbel und Dekoration zu nahe 
an kalten Wänden, verhindern sie, dass 
sich die Wand erwärmen und Luft ausge-
tauscht werden kann. Als Folge kann bei-
spielsweise an der Rückseite von Schrän-
ken Schimmel entstehen. Möbel und De-
ko-Objekte sollten daher einen gewissen 
Abstand zur Wand aufweisen – und zwar 
fünf bis zehn Zentimeter. 

Bauliche Maßnahmen umsetzen: Nach-
trägliche Wärmedämmungen können das 
Schimmelrisiko erheblich senken. Der 
nachträgliche Einbau von Lüftungstech-
nik sorgt außerdem dafür, dass Wohnräu-
me auch dann mit Frischluft versorgt sind, 
wenn Sie längere Zeit nicht im Haus sind.  

Privatpersonen erhalten bei der Ener-
gieberatung der Verbraucherzentrale in-
dividuelle Empfehlungen für den Schutz 
vor Schimmel. Bei baulichen Verbesse-
rungen bekommen Ratsuchende Infor-
mationen zur Umsetzung, zu den Kosten 
und zu möglichen Förderprogrammen des 
Staates. Die Beratung findet online, tele-
fonisch oder in einem persönlichen Ge-
spräch statt. Die Beraterinnen und Bera-
ter informieren anbieterunabhängig und 
individuell. Infos: www.verbraucherzent-
rale-energieberatung.de oder unter 0800 
- 809802400 (kostenfrei) oder direkt bei 
der Energieagentur Bodenseekreis unter 
07541 - 2899510. Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und 
Energie. mb
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Wunschkonzert 

Eintritt: e 7,–, Einlass und Bewirtung ab 18.30 Uhr.  
Die Halle ist beheizt. Weitere Infos: www.stadtkapelle-tettnang.de  
und www.facebook.com/stadtkapelletettnang 

a
mit Bar

Samstag,  
7. April 2018,  
19.30 Uhr
in der Omnibushalle STRAUSS  
in Tettnang

Präsentiert von der Stadt kapelle Tettnang  
unter der Leitung von Julian Bucher

Zu Gast: 
Musikverein Wildpoltsweiler
unter der Leitung von Wolfgang Vetter

Hemigkofener Str. 14 · 88079 Kressbronn 
Tel. 0 75 43/93 86 93 · Fax 0 75 43/93 87 26

www.lindinger-immobilien.de

Ihr Immobilien-Partner  
am Bodensee

Ambulante Pflege   •   Tagespflege

Wir helfen  

Ihnen gerne

Ruhiges Paar – beide Nichtraucher,  
keine Haustiere, unbefristetes Arbeits-
verhältnis mit sehr gutem Einkommen –  
sucht in Langenargen eine neuwertige 

3-BIS 4-ZI.-WOHNUNG  
mit Balkon/Terrasse zur Miete. Kaltmiete bis 
max. 1.000,– €. Vollständige Bewerbungs-
unterlagen liegen vor. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf, Tel.: 0151 19186839.

Poln. Allround-Handwerker
FN, übernimmt Renovierungen, 
Haushaltsauflösungen, Fliesen/
Pflastersteine legen u.v.m.

seriös · sauber · günstig

Tel.: 01 60-3 40 58 57  
oder 0 75 42 / 9 38 70 67

Saeco – Jura – Solis 
DeLonghi

1a Kaffee-Werkstatt 
seit über 25 Jahren
Keine Anfahrtskosten

Reparatur  
Holservice
Gastro Café Crema 

Ben Niesen, Radolfzell 
Telefon 0171-3 428284

Wir suchen als saisonale Unter-
stützung unserer gemeinnützigen  

Arbeit eine/n Gästebetreuer/in für An- 
und Abreisen von Mai bis September.
Geeignet für flexible/n Rentner/in in 

Langenargen mit Freude am Umgang 
mit Menschen. E-Mail/Internet und 

Handy erforderlich, pauschale  
Aufwandsentschädigung. 

Kontakt: job88085@web.de  
oder Telefon 0176 96418702

Liebe Kunden,
die Gärtnerei und das Blumengeschäft sind 
ab sofort montags ganztägig geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis

Wir suchen: Florist/in in Vollzeit.
Ihre Gärtnerei Vögele mit Team

Gärtnerei & Floristik  
Vögele
Buchenstraße 24
88085 Langenargen
Telefon 07543/2301
info@blumen-voegele.de

Suche kleinen  
Gewerberaum
Tel. 07543 49667



Starke
Typen

gesucht!

Das Regionalwerk Bodensee ist ein unabhängiger Energieversorger mit
Sitz in Tettnang, mitten in der schönen Bodenseeregion. Es wurde 2008
von sieben Kommunen und zwei Partnerunternehmen gegründet –
damals deutschland weit einmalig, heute ein Erfolgsprojekt mit Modell -
charakter. Über eigene Netze versorgen wir 60.000 Menschen in der
Region. Und wir wollen weiter wachsen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir:

Elektromonteur / Energieelektroniker (m/w)

Monteur Gas (m/w)

Zählermonteur (m/w) – Bereich Strom- und
Gastechnik

Ausbildung Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)

Mitarbeiter Abrechnung / Marktdatenaustausch (m/w)

Promoter für Walking-Act (m/w)

Mehr zu Aufgaben und Qualifikation: www.rw-bodensee.de/karriere

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe von Eintrittstermin 
und Einkom mensvorstellung senden Sie bitte an:
Regionalwerk Bodensee | Personalwesen | Waldesch 29 | 88069 Tettnang 
Telefon 07542 9379-204 | E-Mail: personal@rw-bodensee.de 

Stemmen Sie mit uns 

spannende Projekte! 



auto-mobil GmbH

Preise PKW
RÄDERWECHSEL 
 I 20,–

Preise BUS/
TRANSPORTER
RÄDERWECHSEL 
 I 30,–

Reparatur/Wartung aller Fabrikate 
TÜV und AU,  

Klima und Standheizung 
Karosseriearbeiten  

Spurvermessung · Reifen/Zubehör 
Gebraucht-/Neuwagen

Mühlesch 21 · 88085 LANGENARGEN 
Besuchen Sie uns im Internet:  

www.auto-mobil-gmbh.de  
☎ 0 75 43 / 93 97-30

RÄDER-
WECHSEL- 

AKTION
jeweils

am Samstag, 
7.4./14.4./21.4.2018

vom  KFZ- Meisterbetrieb

... Feines aus dem Ländle!

 
SUPER SONDERPREIS
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Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn

Angebot gültig vom 4.4. bis 10.4.2018

frische Schweinerückensteak
mager 100 g  0,89 5
Cordon bleu vom Schweinerücken
pfannenfertig 100 g  0,89 5

Göttinger Bierwurst 100 g  1,19 5

Fleischkäse fein
auch zum selber backen 
in der Aluform 100 g  0,79 5

1 Stange Lyoner
500 g => 100 g = 0,79 €

 1 Stange  3,99 5

SSnack der Woche:
Bauern-
frikadellen-n---
Brötchen 1 StückSttüückckk 1,8011,8,880055

freitags und samstags

und
montags, mittwochs und donnerstags

Die Menüs werden mittags und abends serviert!
Nachmittags täglich hausgemachte Kuchen,  

 
mit tollem Blick auf den See von der Schwedi-Terrasse

Ihre Familie Göppinger mit dem Schwedi-Team
Dienstags Ruhetag!

 

�  
www.hotel-schwedi.de

GmbH
Meckenbeuren-Liebenau, Tel. 0 75 42 /94 27-0,  

www.autohaus-kirchmaier.de

GebrauchtwagencenterVertragshändler

Seit über 55 Jahren Ihr zuverlässiger Partner
• Verkauf  • Kundendienst  • Ersatzteile 

• Unfallinstandsetzung  • Leasing und Finanzierung

Markisen
Fischinger Markisen GmbH · 88212 Ravensburg
Gewerbegebiet-Deisenfangstr. 61 · Tel. 07 51-36 63 90
Ausstellung geöffnet: Montag bis Samstag
Auch gebrauchte Markisen auf Lager 

Tücher · Balkonbespannungen · Motoren
Aus A l t mach t Neu

m a r k i s e n Gm
bHm a r k i s e n Gm
bHm a r k i s e n Gm
bH

seit 90 Jahren

Bad- + Wohnungs-
renovierungen ohne 

Schmutz + Lärm 
mit neuestem System

Firma Meszaros 
Langenargen, Mühlstr. 58 

Tel. 07543 49667

Gold, Silber, Schmuck, Münzen, Antiquitäten
Altgold, Zahngold, Silber, schönen tragb. Schmuck,Ketten, Ringe,  
Broschen uvm., Antik-, Edelarmbanduhren z. B. Rolex, Breitling,  
Omega usw., Gold-und Silbermünzen, Gold- und Silberbarren uvm.

Auf Anfrage kosten -
loser und unverbindl. 
Hausbesuch möglich

Gold-Macher
seriöse Abwicklung seit 35 Jahren     

Tel. 075 42-9423899  Barankauf   Bestpreise   www.gold-macher.de

Ankauf im Fachgeschäft: Tettnanger Str. 85 
88069 Tettnang-Walchesreute
Direkt an der Hauptstraße TT-Fr´hafen

Anzeigenannahme für den MoBo bei:

SCHNEIDER multimedia
 Bahnhofstraße 36, Langenargen, 

Tel. 0 75 43/20 88, Fax 0 75 43/20 18

WERBUNG KOSTET GELD  »»»  KEINE WERBUNG KOSTET KUNDEN!


